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Vorwort. 

Dle vorliegende Arbeit Liat einerseits den Zweek, de Stu— _ 

direnden des hiesigen Gymnasiums bei ihren botanischen Ausflü- 

gen als Führer zu dienen, der ihnen angibt, welche Pflanze, 

wo und wann sie selbe finden konnen; andererseits dürfte sie 

„ber auch als BeltraO‘ zur Flora von Nieder-Oesterreich nicht 

wertlos sein, indem von den siidwestlichen Bezirken des genann- 

ten Kronlandes noch keine derartige Publication erschienen ist. 

Da dle Flora von der natürlichen Beschaffenheit des Bodens 

wenigstens zum Theile abbängig ist, so hielt ich es für nothwen- 

dig, auch diese Verhaltnisse ın ihren Grundziigen darzulegen ; 

metemolomsda Ane‚ab(‚n konnten leider fehlender Beobachtungen 

wegen nicht gemacht werden. Bei der Durchforschung des Ge- 

'blcn‚es unterstiitzten mich vor allen der unlar]o*st verstorbene 

_k._k Schulrath und (;ymnasnal Dlrector P. T.. Puschl, welcher : 
Ö 

mir seine reiche&n und vieljährigen Elfahrunwen in botamsc‚herÜ i 

Bezichung in zuvorkommendster Weise mittheilte, da‚nn der rithm- | 

lichst bekannte Botaniker Herr Canonicus Carl Erdanger, D1 

rector des bischofl. Knabenseminars, der mir in zweifelhaften 

lfl‘fllen cin sicherer Führer war, und dessen geübter Blick manche 

; Pflanm entdeckte, die dem minder geübten Auge wel]ewht ent- 

_ gyangen Ware, z. B. männl. Bastard von Salızx purpur co-incana ; 

ferner die Studlrenden dieses (xymnasmms Wagner Alois, Jketz 

(lerlker des %tlftes ba,lyerCarl und Niemetz Johann, die 

emen grossen ‚Thell 1h1er ftelem Zelt botamschen ltxcmsmneniv 
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-widmeten*ufld sehr schitzbare Funde machten z. B. carex Bonning- 
h‚auszana Weihe. Endlich muss noch genannt werden Herr Bene- 
‚diet Kubeck der, ohne besondere Studien gemacht zu haben, 
schon in fritheren Jahren eine solche Vorliebe zur Betra‚chtung 
der Natur fasste, dass er oft mit Herrn Dr. Sauter und Herrn 
Director Leop. PuschlAusfiuge in die Alpen machte, wodurch 
sein Sinn für die Botanik besonders belebt wurde, so, dass er 
die Excursionen selbständig fortsetzte und Funde machte, die 

nicht nur für die Flora von Seitenstetten, sondern auch für die 

von Nieder-Oesterreich interessant sind; so z. B. Listera cordata 

_ R. Br. im Stiftswalde, Homogyne alpina Cass. am Buchenberge, 
Ly Jcopodzum complanatum L., equisetum hiemale L. — Allen For- 

derern meiner Arbeit meinen besten Dank. 

BEGRENZUNG DES pEBIETEs UND DESSEN GEOGNOSTISCHE, 

ORO- UND HYDROGRAPHISCHE YERHÄLTNISSE.' 

Das Gebiet, welches in vorliegender Arbeit berücksichtiget 

wird, begreift Theile der Bezirke St. Peter, Amstetten und Waid- 

hofen an der Ibbs, und zwar die Pfarre Seitenstetten, nebst den 

anliegenden Theilen der Pfarren St. Peter, St. Johann, Krenn- 

stetten, Aschbach, Biberbach, St, Georgen und St. Michael. An 

der Ibbs wurden die Untersuchungen von Gerstel unterhalb 

Waidhoten bis Amstetten ausgedehnt, weil die Flora dieses Fluss- 

gebietes begreiflicherweise viele Eigenthiimlichkeiten: bietet, und 

";-Ietztgenannter - Ort mittelst der Eisenbahn von Seitenstetten 

_ aus leicht erreicht werden kann. | | 

5 In Oeolomsdler Beziehung sind 3 Zonen zu untf,rschelden? 

' J. Die Sandsteinzone (Wiener Sandstein). Sle bllde-;t-_elgnfen' | 

langgestreckten Bergriicken, südlich, südöstlich und “ östlich 

von Seltenbtetten, der mit dem DBerge von St. Michael 1730‘*) 

‘ 55 v 

*) Alle angegebenen Höhen, mit Ausnahme des Bahnhofes von St. Peter _ 

und Aschbach wurden von mir barometrisch bestimmt; die Zahlen bedeuten 

wiener Fuss und sind die Mittel mehrerer Messungen. 
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beO‘mnt nach einer Lmsenkung von 100‘ zum Rastbelg 2258 

ansteigt, mit einer mittleren Höhe von ungefähr 2000‘ sich zum 

74 Buchenbu"g 2317 fortsetzt, einen etwas niederen Zug nach Süd- 

-’f 

osten aussendet, der zur Rastbauerwiese 1677‘ sich senkt, und 

' nun mit dem Bergrücken von St. Georgen 2114° ın Verbindung 662 —» 

steht, der dann steil gegen die Ibbs bei Gerstel abfallt; von da 

an begleitet diesen Fluss eine Bergreihe bis unterhalb Kematen 

mit immer abnehmender Höhe, die sich allmählig in der tertiiren 

Hiigelregion bei Aschbach verliert. Vom Rastberg geht ein Aus- 

liufer nach Norden, der mit dem Weinbergkogel 1409’ endet. 

Vom Bergriicken von St. Georgen liuft ein Hohenzug gegen 

Nordwesten, der sich in einen westlichen und ostlichen Zweig 

iheilt, wovon der erste mit dem Henneberge 1483 der letate 

mit dem Bliimelsberg 1696‘ abschliesst. Gegen Siidwesten ist 

_ der Plattenberg 2372¢, der nur mit seinem nordlichen und nord- 

-östhchen Abfalle in unser Gebiet einbezogen ist, mit dem nach 

Norden auslaufenden Stockinger- Kogel 1711‘. Diese Bergrücken 

sind am nördlichen Abhange grösstentheils mit Wald und Wiesen, 

am südlichen mit Ackerland bedeckt. Der Sandstein ist ın der 

Regel feinkörnig, und tritt selten zu Tage; stellenweise, besonders 

an den höheren Theilen der Berge geht er in bläulichen Kalk 

mergel über, der an der Luft bald zerfällt und bisweilen zum 

Kalkbrennen benutzt wird, Nach Analysen, die ich an verschiedenen 

Stücken vorgenommen habe, beträgt der Kalkgehalt bis 80 Proc. 

II. Der grosste Theil des Gebietes liegt in jenem tertiiren 

- Becken, welches den Nordabhang der Alpen fast der ganzen 

} Lange nach begleitet. Die durchschnittliche Höhe unseres An- 

__theiles beträgt 1000—1100“); die einzelnen Hügelreihen erheben;‚‘w--g_;_ _ i 

| smh kaum um 200‘ über die mittlere Höhe. Die Oberfläche be- g 

steht ans Lehm und Thon, der häufig zur Ziegelgewinnung ver- = | 

wendet wird. Unter dieser ın verschiedener Tiefe, bisweilen selbst 

„„ ) Se1tenscetten‚ Ebpla,na,de VOr dem ßmfte 1089/, Ba‚hnhof Aschbach 947, ; 

% K1ennstetten I&rche 1040/, St. Pete1 laahnhoi 1018‘ St. Peter Markt bei der D 

a3  Kirche 1097% ; 
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an die Oberflache hervortretend, ist Conglomerat, hier Groppen- 

stein genannt, bestehend aus Rollstiicken von Alpenkalk, Glim- 
merschiefer und andern krystallinischen Gesteinen von verschie- 

_ dener Grösse, die durch Kalk verbunden sind; wo dieses Binde- 

' mittel fehlt erscheint freier Schotter, z. B. am Abhange unter- 

— halb der Schiebermühle und bei St. Peter. Selten sind die Zu- 

sammensetzungsstücke klein, und geht dann das Conglomerat in 

Sandstein oder losen Sand üher. Die Unterlage des Conglome- 

rates bildet ein mehr oder weniger sandiger und blättriger Mer- 

gel, Schlier genannt, der mit dem neogenen Tegel von Wien 

nahe übereinstimmt, und bisweilen in tieferen Einschnitten der 

Bäche blossgelegt ist. An der Luft zerfällt er leicht und wird, 

_ wiewohl selten, als Dünger auf Feldern verwendet. 

IIT. Das Diluvium, bestehend aus Geschieben von Alpen- 

kalk, findet seine mächtigste Entwicklung an der Ibbs, indem es 

bei Rosenau beginnt und mit einer durchschnittlichen Breite von 

fast ', Meile sich bis an die Alluvial-Bildungen der Donau fort- 

setzt. In unser Gebiet ist jedoch nur der Theil von Kematen bis 

Amstetten am linken Ufer des genannten Ilusses einbezogen, 

welcher Forstheide heisst. Unterhalb Kematen bis gegen Greins-) 

furt ist der Boden mit Nadelwildern bedeckt, der untere Theil 

vor Amstetten ist trockenes, an Humus armes, steiniges Acker- 

land, welche Verliltnisse aber sich gegen Amstetten hin giinsti- 

ger gestalten. Das Geschiebe ist mit Ausnahme der Ibbsufer lo- 

ser Schotter, dessen Unterlage der Mergel des tertiliren Beckens 

bildet, der bei Greinsfurt frei zu Tage tritt, an anderen Slellen 

jedoch beim Graben von Brunnen ziemlich leicht ervcicht wird. 

_ Streifen des Diluviums begleiten die Url von der Forstheide 

über Aschbach durch die Hofau bis St. Peter, und die Trefling 

_ durch die Fröschlau bis gegen Seitenstetten. | | 

In hydrographischer Beziehung ist Folgendes bemerkenswert: 

Die Ibbs tritt in der Zone des Wiener-Sandsteins unterhalb 

Waidhofen bei Gerstel in unser Gebiet und bildet bis Amstetten 

die ostliche Grenze desselben. Das Flussbett ist im obersten 

Theile in Sandstein, unterhalb Rosenau in Dilavialsehotter oft mehr - 
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„ls 100 Fuss tief eingeschnitten; die Ufer sind in der Regel steil, . 

bisweilen selbst senkrecht oder iiberhiingend und besteheh’-griiss; sk 

tentheils aus Co{nglomeratfelsen; bei Winklarn, wo tertiire Hii- 

oel an den Kluss herantreten, bilden selbe am Ufer steil abfal- 

lende Schlierwinde. Die Url entspringt in der Kalksteinzone am 

nordlichen Abhange des Freithofberges 3033/, nimmt alle Gewäs- 

ser der Sandstein- und tertiären Zone unseres Gebietes auf, und 

ergiesst sich nach einem Laufe von ungefihr 4 Meilen bei Greins- 

furt in die Ibbs. Die vorztiglichsten Biche, welche der Url ZU- 

fiessen, sind: a.) am linken Ufer die Zaucha, welche bei Buben- 

derf, und der Wolfsbach, welcher vor Aschbach mündet; b.j am ' 

rechten. Ufer: die Trefling, welche ım Stiftswalde entspringt und | 

sich oberhalb Krenstetten, und der Biberbach, der seine QuelleamSt. 

Georgner Berge hat, und sich vor Aschbach in die Url ergiesst. 

Von stehenden Gewissern finden wir ausser dem unbedeutenden 

Qtiftsteich in der Nihe der Bauernhofe häufig kleinere und gros- 

sere Lachen; nasse Wiesen fnden sich wohl an den Bichen, je- 

doch ausgedehnte Sumpf- und Moorwiesen fehlen ganz. 
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| Systematik und Nomenklatur nach Aug. Neilreich’s „Flora von Niederosterreich® 

__ I. Abtheilung. 

Akotyledonlische oder blüthenlose Gefässpflanzen. 

1. UNTERABTHEILUNG. 

Akrobryen oder Endsprosser. 

I. Ordnung: Equsetaceen DC. 

1. Eguisetum L. Schachtelhalm. 

1. E. arvense L. Acker-Schachtelbalm. Auf Aeckern, feuchten , — 

Wiesen, an Bichen, sehr gemein. April; Mai. 2 

9 E. Telmateia Ehrh. Elfenbeinartiger Sch. An sumpfigen Stellen, 

z. B. in der Froschlau, ziemlich häufig. Aprıl, Mai. 4 

3 E slvaticum L. Wald-Sch. In Wäldern, aber auch bisweilen 

auf Aeckern und Rainen; häufig. April, Mai. 2} 

4. E palustre L. Sumpf-Sch. Auf sumpfigen Wiesen gemein. Marı s 

bis in den Herbst. 2 | S 

5 E limosum L. Schlamm-Sch. In Teichen und stehznden Gewis-. . 

sern häufig. Juni, Juli, 2 00 | | } 

6. E. hiemale L. Winter-Sch. Im Kalkgraben des Stiftswaldes 

_ _ einziger bekannter Standort. April bis August. 2 

7. E. variegatum. Schleich. Bunter Seh. Nur an einer Stelle ım 

‚ Stiftswalde getunden. Mai bıs Juli: 2k 
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H. Ordnun O Polypodid('een R. Brow}z‚. 

1 Polypodlum L. Tüpfelfarn. 
1 P ‘Dül_](l?(’ L. Gemeiner T. In Wäldern, mcht-häufif_v. Mai 

bis Soptombor - 
Z Pleegoptei is L. Buchen-T. Im Stlftswaldo im Gansberger- 

' Graben, nicht hiufie. Juni bis Sept ’ll. 
3. P, Dryopteris L. ElchenT Uz 

var. o. glabrum mit dem vorigen gemomschafthch 
var. B glandulosum, anf sonnigen Stellen der Holzschlige 

des Stiftswaldes. Juni b1s Sept. 4 

2. Aspidium Sw. Schildfarn. 
1. A. aculeatum Döll. Stachliger Sch. u. z. 

var. o vulgare in Wildern hdufig. Juli bis Sept. % 
2- A. spinulosum Schk. dorniger Sch. u. z. 

var. o genuinum. 
B dilatatum, beide gemeinschaftlich in Waldmn doch 

a o häufiger. Juli blS Sept. 2 
3. A. Filix ‘mus. Sw. Gemeiner Sch. In Wildern gemein. Juli 

bis Sopt A 
4. A. Oreopteris Sw. Berg-Sch. In Bergwäldern z. B. am Rastberg 

. stellenweise hfmhO‘ Juli bis Sept. 2% | 
A. Filix femina Sw. Gemhnter Sch. In Wäldern gemein. Juli 

bis Sept.. 2 

3. COystopteris Bernh. Blasenfarn. 

1. C. fragilis Döll. Zerbrechlicher Bl, u. z. 
x. rupestris, auf Felsen, moosigen Stemlo'en Platzen, ziem - 

lich haufig. Juli bis Sept. - 

4. Asplenium L. Strichfarn. 

1. A. Trichomanes L. Dunkelstengliger St. Auf Felsen, Mauern 
nicht selten. Juli bis Sept. 2 

2. A. viride Huds. Grünstengliger St. Auf den Kalkf(‚lsen der 
Ibbsufer nicht selten. Juli bıs Sept. 2 - : 

3. A. Ruta muraria L. Mauer-St. In Felsenspalten, Mauernt/‚en_ : 
häufig. Juli bis Sept. %4 

5. Scolopendrium Sm. Huschzunge. 

1. S. officinarum. Sw. Gemeine H. An der Ibbs bei Kematen 
selten. August, Sept. % 

6. Blechnum L. Rippenfarn. 

1. B. Spicant Roth. Gemeiner R. Im Stlftqwalde, m 6inem Walde 
ba Wnlfbba(‚h mcht selten ]ull blb bept 2[. - | 
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7. Pteris L. Saumfarn. 

1 aqmlma L. Adlerformiger S. Im St. Peterer Walde, dann 

in Bergwildern besondus des Kirnberges sechr häufig. 

Juli blS Sept. A 

III. Ordnung: Ophioglosseen R. Brown. 

1. Ophioglossum L. Natterzunge. 

1. 0. vulgatum L. Gemeine N. Im btlftswalde sehr selten. Mai 

bis Jui 2 | 

2. Botrychium Sw. Mondraute. 

1. B. Lunart i@ Sw. Gemeine M. In der l*msthelde selten. Juni 

bis Aug 2 

IV Ordnung: Lycopodiaceen  DC. 

1. Lycopodium Spring. Birlapp. 

1 L. annotinum L. Wachholderblitteriger B. Im Stiftswalde, ein- 

ziger bekannter Standort. Juli, Aug. 2 

2. B: complanatflm L. Zusammengedriickter B, Bei Tiefenbach. 

Juli, Aue. 2 
5 I cla‚vatum L. Keulenförmiger B. Auf schattigen Graspla‚tzen‘ 

nicht selten, z. B. beim Hoterb(xuel prachtvoll fruetificirend, 

Juli blS Sept. . 2 

2. Selaginella Spring. Moosfarn. 

1. S. helvetica Spring. Helvetischer M. Unter Moos auf Conglo- | 

meratfelsen der Ibbs häufig. Maı bis August 2 

II. Abtheilung. 
Kotyledonische oder bliithentragende Gefiasspflanzen. 

30 NTERABTHEILUNG. 

Amfibryen oder Umsprosser. 

V. Ordnung: Gramineen Juss. 

1: Zea,L Mais. 

1. Z Mays L. Gemeiner M. Als Vlehfutter gepflanzt jedoch 
nicht häufig. Juli, Aug. © 

: 2. Andropogon L DBartgras. 

I A Ischaemum L. Gemeines B. An der Ibbs haufig; fehlt um 

beltenstetten. J uh‚ Aug A i 
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3. Setaria Pal de Beauv Borstengras. 
158 mrzdzs Pal, de Beauv. Griines B. An der Fisenbahn, auf 

. den Feldern ‚an der lbbs hiufig. Juli bis Sept. © 
2. 8. glauca Pal. de Beauv. Bliulich griines B. Auf Aeckern, 

sandigen feuchten Stellen, gemein. Juli, Aug. © 
3, S dlalica Pal. de Beauv. Italienisches B. Wlrd ıin Gärten 

bisweilen als Vogelfutter gebaut. Juli, Aug. © 

4. Echinochloa Pal. de Beauv. Stachelgras. 

1. E. Crus galli Pal. de Beauv. u. z. 
%. Submuticum, 
4. aristatum, beide Varietiten gemeinschaftlich an We- 

gen, wiisten und bebauten Platzen; besonders (3. sehr häufig. 
Juli bis in den Spitherbst. © 

b, Panicum Pal. de Beauv, Hirse. 
] ; y 

1. P. miliaceum L. Gemeine Hirse. Auf der Eisenbahn verwil- 
dert. Juli, Aug ' @) 

6. Cynodon Rick. Hundszahn. 

i Dactylon Pers. Gefingerter H. Sehr selten. Ich habe diese 
Pflanze nur am Studentenspielplatze und bei Mauer gefun- 
den: Jubr bis Aug. / 2 

7. Alopecurus L. Fuchsschwanz. 
. A. pratensis L. Wiesen-F. Auf Wiesen, sehr gemem Mai, 

Juni, 2 | 
L2 gemculatus L. Geknieter F. u. z. 

var. %. caesius. An sumpfigen Stellen, in La‚chen ete. 
nicht hdufie. Mai bis Aug, 2 

8. Phleum L. Lieschgras. 

1. Ph. pratense L. Wiesen-L. u. 
a. caespitosum. Auf feuchten Wiesen, in Gräben ha‚uhg 
B. stolonıferum. Auf bebauten Keldern nicht selten. 
Y. nodosum. Auf trockenen Wiesen ziemlich häufig. 

Juni bis Au& 2l 

9. Anthoxanthum L. Ruchgras 

1. A. odoratum L. Wohlriechendes R. Auf Wiesen gemein. Ma‚l‚_ 
Junmie 2 

10. Digraphis 7rin. Bandvras 

1 D “arundinacea Trin. Rohrartiges B. In Sümpfen, an Fluss— 

und Teichrändern sehr gemein. J_unl‚. Jul i 



11 Agrostis L, Windhalm. 

1. A. vulgaris Wither. Gememer W. Auf Wiesen, Grasplätzen 

gemein. Juni, Juli. 2 | 

9. A. stolonifera L. Ausliufertreibender W, u. z. 

o, diffusa 
3. flagellare. Beide Varietiten gemein auf Wiesen, 

iiberschwemmten sumpfigen Stellen, Juni bis in den 

Herbst. 2 

3. A. Spica venti L. Wahrer Witz 

o. diffusa. Unter Getreide, an Wegen und Triften 

sehr gemein. Juni, Juli. © 

12. Calamagrostis Adans. Reitgras. 

1. C. Epigeios Roth. Gemeines R. In Holzschligen z. B. des St. 

Peterer Waldes selten, Juni, Juli. 2 

9 ( montana DC. Berg-R. An der Ibbs hiufig.  Juni, July 2 

3 (. silvatica DC, Wald-R. Mit der vorigen Art gemeinschaft- 

lich, beide fehlen aber um Seitenstetten gänzlich, Juni, Juli. 4 

13. Sesleria Scop. Seslerie. 

1. S. coerulea Ardwino. Blaue S. An der Ibbs gemein, fehlt um 

Seitenstetten. April, Mai. % 

| 14, Holcus L. Honiggras. 

1. H. lanatus L. Wolliges H. Auf Wiesen, an Waldréindern ge- 

- mein. Juni, Juli. 2 

9 H. mollis L. Weiches H. In Kornfeldern auf dem Buchenberge 

hiufig, am westlichen Rande des St. Peterer Waldes selten. 

Juli; Aug: 2 

15. Arrhenatherum Pal. de Beauv. Glatthafer. 

1. A. elatius Presl. Gemeiner G, u. z. . 

%. simplex. Auf Wiesen und Grasplitzen gemein. 

8. modosum. Anf trockenen Stellen mit der vorigen aber . 

ziemlich selten. Juni, Juli. 2 ) 

16. Melica L. Perlgras. - 

1. M. ciliata L. Gewimpertes P, An der Ibbs gegen Waidhofen. 

Jünı, Julis 2} | ' o 

9. M. nutans L. Nickendes P. An der Ibbs haufig. Mai, Juni, % 

_ N Koeleria Pers. Kolerie. 

1. K. cristata Pers, Kämmige K. u, z. 
i ; e LS | 
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| x. minor. Auf trockenen Wiesen gemein. 
n 5.major. An Waldrändern, in Vmholzern nicht häufig. Mai 

blS Jul. - 2 a 

18. Avena Tournef. Hafer. 

Tl A caespitosa Griessel. Rasiger H. u. z. 
e, major. Gemein auf Wiesen, feuchten Waldstellen. 
. minor. Auf trockenen Grasplitzen nicht häufig. 

Juni bis Aug 2 | 
42 i flexuosa M. und K. Schlinglicher H. u. z. 

. . diffusa. Nur in einem Holzschlage des St. Peteler 
Waldes gefunden. Juni, Juli. 2 e 

3. A. flcwescens Gaud. Gelblicher H. u. z. 
- o. pratensis. Aut Grasplitzen gemein, 

0. alpestris. Auf den Conglomeratfelsen der Ibbs häu- 
fig. Juni, bis August 2 

4. 'A pubescens Huds, Ku1zha‚ar1ger H. Auf Grasplätzen und 
. Wiesen häufig. Juni, Juli. 2 ' 

75 A sativa L. Gebauter H. u. z. 
| & deflusa. Cultivirt. Juli, Aug. © 

19. Danthonia DC. Danthonie. 

1. D. decumbens DC. Kurzgegrannte D, Auf Wlesen Triften, in 
. Wildern häufig. Jum, ki 'ZL 

20. Bhra‚g‘mltes Trin. Schilf. 

L. Plz communis Trin. Gemeines Sch. In Sümpfen, Teichen 
und Bachen gemeln. Az, Sept 2 
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91. Dactyhs L. Knaulgras. | 

1 D glomerata L. Gemeines K. Gemein aufW1esen und Gras- 
‘platzen Juniy Jull. 2 E \ 

| 22. Poa L. Rispenoras. _ 

1. P. annua L. Ja‚hnges R. Auf Wegen, Triften und Gra‚s— 

plätzen gemein. Mai bis in den Herbst. © = 
2 P. nemoralcs L. Wald- R In Wildern, ım G‘rebusche haufion 

Juni, Juli 2 | 

5. b irwvialis L. Gemeines R. An Bachen‚ auf Aec‚kern, in 

feuchten Hainen häufig. Juni, Juli. 2 

4. P. pratensis L. Wiesen-R. Auf Wiesen und Gra‚spl(xtzen ge- 
mein, Maı, Juni 2 

D, P compressa L Zusammengedr ticktes R. u. z. 

| %. contracta, auf sand1gen Stellen, biswellen auf Aeckpr 

nicht ha„ufiü‘ .]um‚ Juh POl e 

L i e e 
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{ 93. Glyceria R. Br. Süssgras. 

1. G. fluitans R. br. Fluthendes: S. In Bächen, Siimpfen, Gri- 

ben gemein. Juni bis Aug. % 

94. Molinia Schrank. Molinie. 

1. M. cerulea Manch. Blave M. Auf feuchten Wiesen, Wald- 

rindern, offenen Waldstellen gemein. Aug., Sept. 4# 

25. Cynosurus L. Kammgras. . 

1 C. cristatus L. Gemeines K. Auf Wiesen und Grasplitzen 

gemein, Juni, Juli. 2 

9 C. echinatus L. Igelborstiges K. Auf bebauten TFeldern oft 

haufig. Mai, Juni. © , 

26. Briza L. Zittergras. 

1. B. media L. Mittleres Z. Auf Wiesen gemein. Juni, Juli. 4 

27. Festuca L. Schwingel. 

1. F. ovina L. Schaf-S. u. z. — 

%. vulgaris, Nur an einer Stelle bei Biberbach ge- 

funden. | 

v. duriuscula. Auf trockenen Wiesen und Grasplidtzen 

gemeln. 
| 

S hirta. Mit der vorigen, aber weniger hiufig. Mai, 

bis in den Herbst. 2 | ‚ | %, 

9. F. heterophylla Lam. Verschiedenblittriger S. u. z. e AR 

%. laxa. An der Ibbs bei Ulmerfeld und bei Amstetten, ? 

Y. nigricons. An Waldrindern, z. B. des Blimels- = = A 

berges nicht haufig. Juni bis Aug el e RO 

3 F rubra L. Rother S. Auf Grasplitzen, an Wegen und. — &) 

Waldrändern ziemlich häufig. Juni, Juli. 2 ; A 

4 F. elatior L. Hoherer S. Auf Grasplitzen und Wiesen ge- 

meın > Juni, Juli. Y . | 

5. F. gigantea Vill. Grosser S. Zwischen Gebüsch a d. Trefling 

‚und Url, nicht häufig. Juli, August. 4 ; 

| . 28. Bromus L. Trespe. . 

1. B. asper Murr. Rauhhaarige T, An der Url selten, an der S 

Ibbs baufiger. Juni, Juli. 2 | 

9. B. erectus Huds. Aufrechte T. An der Ibbs häufig, fehlt um 

Qeitenstetten. Mai bis Juli. 24 : 

= 3. B. inermis Leyss. Wehrlose T. . An einigen Stellen der Ibbs & 

; z. B. gegenüber vom Allhartsberg und Ulmerfeld, jedoch . 

_ nicht häufig. JuniJubice 2 s ke | 4 CS D 

4. B. secalinus L. Rogger-T, u. Z.. . 



o, ?)ulga‚l is ha‚uhU unter Gf‚trelde und. schr oft in die 
Varietat. 

B, grossus ubm'oohend ty_pisch ausgebildete Formen 
dieser Var. jedoch sc!ten } E 

ö. asper an der Eisenbahn. Juni, Juli. @ 
D. B. mollis L. Weiche T. u. z. 

E 

%, leptostachys, an trockenen Grasplätzen, nicht selten, 
B. patens. Auf Wiesen, (xla\platzen‚ an Wegen gemein. 

Mai, Juni. 
%5 5 arvenszs Lo Acker T u 

6. diffusus, 
V. nutans, beide Var, gememschafthch an der KEisen- 

bdlm nicht haufig Mai bis Juli. © und 
7+ B, steriliss I, ~ Tanbe T. An der Eisenbahn mchtl‘laufig Mai 

bis Juli © 
8. B. tectorum L. Dach-T. An der Eisenbahn selten. Mai, 

Jumi= (@ 

29. Brachypodium Pul. de Beauv. Zwecke. 
B. silvaticum Pal. de Beauv. Wald-Z. An den Ufem der’ 

Trefling und Url gemein. Juli, Aug 2 
2. B. pinnatum Pal. de Beauv. Gefiederte Z. Auf sonuigen 

Grasplatzen haufie. - Juni, Juli, 2 . 

30. Triticum L. Weizen. 
1 T: vulgare Vill. Geineiner W. Cultivirt. Juni, Jull 

2 T epens L. Quecken=W. u. 7z die. Var 
o vulgar 

B. glaucum. 
Y. obtusiflorum. 

ME ö. aristatum. 
Auf Wegen, Wiesen und Aeckern, besonders &- 

und © häufig, oft i hochst lästiges Unkraut dem 
Volke unter dem Namen „Weisswurzel“ bekanunt; Y in der 

typischen Form selten, ö nicht selten. Juni —bls_ in. den 
Herbst. 2 

3 T. caninum L. Hunds-W. An l*lussufern _ unter _'G_ebüsc‚h 
häufig. Jum Julie 2 , 

31. Secale L. Roggen. 
1. S. cereale L. Gemeiner R. Ueberall gebauth Juni, Juli. © 

ol 

- bau%; Jum Juli. . und @ 

und (). - 
32. I-Iordeum JE Üelste 

H vul„;are L. Gemeine G. Blswellen als Wmterfrucht ge-“‚
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o H. distichum L. Ziweizecilige G, Häufig als Sommerfrucht ge- 

baut. Juni, Juli. © | _ 3 

3. H. murinum L. Mauer-G. An der Südseite des Stiftes an einer S 

Stelle häufig, sonst moch nicht beobachtet. Junis Juli G T 

—- 33. Lolium. L. Lolch. 

1. L. perenne L. Ausdavernder L. u. z. 

%. tenue, auf Grasplitzen haufig. 

8. vulgare, auf Grassplitzen, Wegen, Triften hochst 

gemein. Juni bis in den Herbst. 4 - 

9. L. linicolum A. Braun. Leinbewohnender L. Bisweilen ın 

Leinfeldern, selten. Juni, Juli. © 

5 L. temulentum L. Betiubender L. u. z, ; 2 

%. macrochaeton. Auf Aeckern unter der Sommersaat 

hiufig. Juni bis Aug. © L ,-_, A 

34 Nardus. L. Biirstengras. _ S | | 

1. N. stricta L. Steifes B. Auf schlechten Wiesen und Triften - 

— hauhg. Mai, Juni. %4 . 

VI. Ordnung. Cyperaceen. DC. 

1.-Carex. L. Segge. 

1. C. Davalliana Sm. Davalls S. Auf Sumpiwiesen gemein, - 

- - April, Maı 2 A 5 

| 9. (. pulicaris L. TFloh-S. Auf nassen Bergwiesen nicht selten. 

April, Mai. 24 - ‘ a 

3 C. disticha Huds. Zweizellige S. Auf der Wiese gegen St. 

Peter und beim Wasenbauer selten. Mai, Juni, 2% aa 

4. C. muricata L. Sparrige S. u. Z. B 

o. densa. M 

8. interrupta. Beide Varietäten an Waldrändern, unter 

Gebüsch auf Wiesen häufig. Mai, Juni. % e 

5. C. pulpina L. Fuchs-S. u. z. = 

& o densa. oS : | _ 

8. interrupta. Gemeinschaftlich an Bächen, in Sümpfen 

haufic. Mai, Juni. 2% | | 

6. C. teretiuscula Gooden. Stielrundliche 5. Am Stiftsteich, am 

—__ Teiche der Ziegelei. Mai, Juni. % _ 

7. C. paradoxa Willd. Seltsame S, Am Stiftsteich, und an einer - | 

sumpfigen Stelle der Hofau, sonst noch nirgends beobachtet. - 

; Mai, Juni 42 n : e 

8. C. paniculata L. Rispige S. An Stimpfen und feuchten Wald- R 

- stellen z. B. in der Froschelau nicht selten. Mai, Junic 4 

1 

—_ 

§ 
iy 
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Y. C. Bönninghausiana  Weihe. Bonninghausens S.  Kine - für ; Nieder-Oesterreich neue Art. Juni, Juli. 2 
10, C. brizoides L. Zittergrasartige S. In feuchten Wildern und Holzschligen, oft massenhaft, Mai, Juni. 2 

LG leporina Bı Masen S Aul (euchten Grasplätzen, offenen ‚_ Waldstellen häufig. Mai, Juni. il ‚ 12. C. stellulata Gooden. Sternfrüchtige S. Auf nassen Wiesen, an sumpfigen Stellen häufig. Mai, Juni. 2 
13, 'C. elongata L. Verlingerte S In -einem Graben im St. i Peterer Walde häufig. Mai, Juni, 2 / a 14, C remota L. Entferntihrige . Auf feuchten Stellen in Wäl- ~ dern häufig: Mai Juni. 2 it 15. C. stricta Gooden. Steife S, In Sümpfen und stehenden ' _ Wässern z. B. in der Fröschelau, an der Eisenbahn, nicht o selten.- April, Mai. 2| | | — 16° C. vulgaris Fries. Gemeine S, Auf sumpfigen Wiesen häufig. D April, Mai, 2 } - L 1 C acula L. Spitre. S. In Stmpfen, an Teichen und Bächen 22 häung., Aprıl, Mal 2 

18, C tömentosa L: Filzfrüchtige S. Auf nassen Wiesen, an * stehenden Gewiissern nicht selten, Apııl Maı 2 
2 19. C. praecox Jacq. Frithe S. Auf Grasplätzen sehr gemein, 0 - Aprıl, Mai 2 S _ 20. C montana -L. Berg-S. Auf Wiesen an der Ibbs hiufig, anch - .- bei, Biberbach. Avpril, ‘Mai. 2 | 

* 221 @ wilulifera L. Pillentragende S. In Wildern besonders an _ einıgem Stellen des St. Peterer Waldes sehr häufig. April, 
2 - 

OE e L el | o 
22, C. humilis Leys. Niedrige S, An der Ibbs hiufig. April, 

L 28 © digitata. L. Gefingerte S. Unter Gebiisch in Wildern und ¢ Hainen hiufig. April, Mai. 2 T e e | 
24. C. ornithopoda Willd. Vogeltussformige S. Mit der vorigen 

geweinschaftlich, minder häufig. April, Mai. B 
29. C. alba Scop. Weisse S. An der Ibbs, in den ‘Wiildern der 

Forstheide gemein. April, Mai. 2 D & 
26. C. panicea L. Fennigartige S, Auf Sumpfwiesen hiufig. Mai, 
L Juni. 2. - 
27. C. glauca Scop. Seegrüne S. An Biichen, auf nassen Wiesen 7 woemein Mai, Juni. e 

‚ 28. C. pendula Huds. Ueberhiingende S. In Wiiliern, besonders 
7 an nassen Stellen des Stiftswaldes häufig, Mai, Juui. 2 

29. C. pallescens L. Bleiche S. Auf Grasplitzen in Wiildern und _ 
| _ Holzschlägen häufig. Mai, Juni. 2 e 

_ 30. C. paludosec Gooden. Sumpt-S. u. z. 

} N ;“ i i



%. vulgaris in Qumpten und Wassergriben gemein. 

4. Kochiana mit der vorigen, aber selten. Ma‚l,Jum %A 

31. C. riparıa Curt. In stchenden Gewissern, z. B. im Teiche 

boi Gross-Weinberg, in der Hofau nicht selten. Mai, Juni. 24 . 

99 (. Michelii Host. Micheli’s S. Auf Grasplitzen an der Ibbs 

nicht selten. Mai, Juni. 2 | 

33. C. siloatica Huds. "Wald- S. In Wiildern gemein. Mai, Juni. 2 

31. C. distans L. Entferatihrige S, Auf h‚uchten Plitzen z. b 

an der Eisenbahn nicht selten. Mai. Juni. 2 

35. C. flava L. Gelbe S. Aut nassen Wicsen und Triften häufig. = 

A Maı - Junı 2 
36 € Oederi Ehrh. Oeder’s S. Mit der vorigen gememschaftlu‚h‚ 

aber selten. Mai bis in den Herbst. 2 

37. C. Pseudo-Cyperus L. Cyperngrasartige S. Im Schallberger- 

te:ehe, einziger bekannter Standort, \/[al Juani.-2. 

38. C. vesicaria L. Aufgeblasene S. ' In Sumpfen und Griben _ 

häufig. Mai, Juni. 2 

39. C. ampullacea Gooden. Flaschenfrüchtige S. mit der vorigen 5 

gemeinschaftlich, eben so häufig. ‘\f[a‚l‚ Jun 2 z 

40. C hzzta L. Kurzhaarige S. u. z. A ek SR 

| ern An überschwemmten Stellen; ın Stimpfen und: 4 2 

Grä„ben sehr hänfiz. Mai, Juni. 2 ' 

2. Scirpus L. Binse. 

SF setaceus L. Borstliche B. Bei St. Veit, einziger, bekannter 

Standort. Juli, August. (©) T M 

2y lacustrzs I e B U =% R e 

o, major in stehenden Gewi ässern, in Teichen ete. gsehr S 

gemein. e 

o minor, in bllmpfen, z. B. der Hofau, an der Imsen-— E 

bahn Juni blh Aug. H 7 1 e 

3. S. palustris L. Sumpt B. var. 
% semicingens. In stehenden Gewissern und Süumpfen 

sehr ogemein. Juni bis. Sept. U ‚- 

4. S. compressus Pers. Zusammengedriickte B. Am  Wege bei 

$(Jlobs-l’fi11a Juni, Jul 2 i 

5. S. silvaticus L. Wald-B. In Sümpfen und Wasserg e ge- 

e Jüni: Juli: 20 | 

3. Eriophorum L. Wollgras. 

1. E. latifolium Hoppe. Breitblitteriges W Auf nassen Wiesen' 

| ha‚ufig April, Mai. 2} T 

2. K. angustifolium Roth. Schmalbl atterlges W. '\ilt der Vouwen 

s Alt*“f'emeu'lscha‚fthch,„haufig Apul Mal M 



D 

4 Cyperus L. Cypelgras 
C flavescens L. Gelbliches C. An sumpfigen Stellen z. B. am 

- Schallbergerteich, bei St. Veit, Jedoch nicht häufig. Aug 
Sept. 

2. C. fuscus L. Schwa‚r/‚lu‚h(‚s © Nm am Sc‚hallbergertelch ein- 
mal gefunden. Aug., Sept. © 

b? 

VII. Ordnung. Alismaceen. R. Br 

1. Triglochin. L. Dreizack. 
T palustre L, Sumpf-D. In einem Teiche bei Grosspyrra und 

- bei Linsberg, Pfmre Biberbach. Juh, Aug. % 

2. Alisma„ L. Froschloffel. 

- Plantago L. Gemeiner F. u. z. 
= «. terrestre. In stehenden und ]angsam fllessenden 

Wissern sehr gemein. Junl bis Sept. 2 

VIIL Ordnun g. Juncaceen. Aga,fd/z-_. 

1. Luzula DC. Hainsimse. 

> . _l. L. pilosa Willd. ‘Langhaarige H.. An Wa‚ldrandern, in Holz—* 
- schligen gemein. April, Mai. 

2. L. silvatica Gaud. Wald-H. Im Stiftswalde auf der QGhmdel 
— macherleite ziemlich hiufig. Mai, Juni. 2 

3. L. albida DC. Weissbliitige H In Waldem und Hainen ziem- 
lich hauhg. Juni, Juli. 2 ‚ ‘ - 

4 L. campestris DC. Gemeine Hu z | 
o. vulgaris. Auf Wiesen und Grasplitzen gemein, 
B. nemorosa. An Waldra‚ndern und Holzschl‘wen, mcht 

häufig. Mai, Juni. Ql-.' - — 

- 2. Juncus T Sxmse 

1 J communis L. Meyer. Gemeine S. u. z. | 
«. conglomeratus, - V S 

B. effusus. Beide Var. gemeinschaftlich auf über- 
schwemmten Stellen, an feuchten sandlgen Stellen‚ an Bachenl 
und Gräben gemein. Juni, Juli, 24 - 

2. J. glaucus Ehrh. Seegrüne S. Mit der —_vorigen gemeinschaft- 
> liıch” hiufie Junn Juli 2 | | _ 

3. J. lampocm'pus Lihrh. Glanzfrüchtige S. u z. 
. &. Obtusiflorus. 

- ß. acutiflorus. 

S| 

"{ adscendens All(‚ drei Var. ger‘l_]e'i.nsc'h.a'‚ftjli'(;h -ä‚_qf



sumpfigen Wiesen, an Ufern der Biche, in Griaben; Y an 

Zahl weit überwiegend, x und ß seltener. Juni bis in den 

Herbst. 2 

4. J. supinus Monch. Kleine Sı u z. 

x. erectus, am Westrande des St. Peterer Waldes nur 

an einer Stelle, 
5. repens, ebendaselbst, aber häufiger. Juli, Aug. 4 

5. J. compressus Jacq. Zusammengedriickte S. u. z, 

x. sphaerocarpus. Auf nassen Wiesen, auf Triften, ın. 

Stimpfen gemein. Juni bis Aug. % 

6. J. bufonius L. Kroten-S. Mit der vorigen gemeinschaftlich, eben 

so hiufig. Juni bis in den Herbst. ©& 

IX. Ordnung. Melanthaceen b by 

1. Tofieldia Huds. Tofieldie. ; 

1. T. calyculata Wahlnb. Kelchblüthige . iz 

%. major. Auf Wiesen gemein. Juni bis Ang: %4 

2. Veratrum L. Gerber. 

1. V. album L. Weisser G. u. z. ; - 

%. albicans. An Waldrindern, z. B, in der Froschlau, 

bei Wolfsbach, nicht häufig. Juni bis Aug. 

3 Colchicum L. Zeitlose. 

1. C. autumnale L. Herbst-Z. u. z. 

; a. legitimum. Auf Wiesen gemein. Aug. bis Okt. 4 

X. Ordnun o, Liliaceen DC. 

7 Tilium Z Lle | 

1. L. Martagon L. Tirkenbund-L. An der Ibbs haufig. Juni, „- 

e ;2._,'A:'nthericum L. Zaunblume. Ko 
1. A. ramosum L. Aestige 7. An der Ibbs hä‚ufig, fehlt um 

— Seitenstetten. Juni, Jul 2 - | 

5 Ornithogalum L. Milchstern. 

10 pyrenaicum L. Pyrendischer M. An der Ibbs, auf den 

' Aeckern der Forstheide. Juni, Juli. 2} | 

9. 0. umbellatum L. Doldenbliithiger M. u. z. 

_- 6 hortense. In Gärten und in der Nähe derselben, In‘ o 

S Seitenstetten nicht häufig. April, Mai. 2 | e 

3. O. nutans L. ‘Nickender M. Im Edermayer Garten, an ‚der 

_ Trefling, an den Ibbsufern häufig. April Mai 2 D 
5 
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; ‘ 47 Gagea Salish. Gelbstern. d 
1. C. lutea Schult. Hain-G. Auf Grasplätzen, an Bichen unter Gebüsch nicht selten. März, Aol ol % 

._ | 5. Allium L. Lauch. | 
L. A. wrsinum L. Bären-L. An der Ibbs gemein, in der Fröschlau. &- April Mai. 2 S | | 2. A. Schonoprasum L. Schnitt-L. u. z 
e %. satioum. In Kiichengirten gebaut. 

Ebenso werden noch cultivirt : | 
. A. ascalonicum L. Schalotte. 
. A. fistulosum L. Winterzwiebel. 

A. Cepa L., Sommerzwiebel. D 
A. @cutangulum Schrad. Scharfkantiger L. u. z. ' | 5. petraeum DC. An der Tbbs gemein. Juli bis in den o Herbst, 2 _ e R 

E
 

T A. carinatum L. Gekielter L. An'de_r‘lbbs_häufig; an der Url seltener. Juli, Aug. 2 
- 8 A. Scorodoprasum L. Sand-T.. Auf Aeckern besonders bei St. | Peter, an der Ibbs nicht selten. Juni, Juli. 2 ; 9. A, sativum L. Knoblauch. In Küchengärten cultivirt, bisweilen ) verwildert, z. B. an der Ibbs bei Kematen. Juli, Aug. 2 10 A Poirim L. Porre. In Girten gebaut. 

o i - 6. Asparagus L. Spargel, 
1. 4. officinalis L. Gemeiner Sp. Im Stiftsgarten cultivirt, J uni, 

Juli, 2 | | 

7. Muscari Tournef. Muskathyacinthe, 
o M. célnosum Mill. Schopfige M. Auf Aeckern der Forstheide, 

Mai, Juni. 20 o . » _ | 2. M. racemosum DC Traubice M. Auf Wicsen und Triften ‘bei 
Greinsfurt, auf der Eisenbahn bei St. Peter, aber hieher. 
mit dem Schotter von der Forstheide verschleppt. April, 

) Mai. 2 A B | | 

_ 8. Hemerocallis L. Taglilic. | 
1. H. fulva L. Rothgelbe T. An der Ibbs bei Kematen verwil- | derte Julic Auz p e 

AL Ordnung. Smialceen. R. Br. 
| St e 1: Paris b Einbeere, o 
5t quad;zfalm Vierblitterige E: In Au_e_n"ünäf_?_fiain_en_ gemein. T ] : J G S () ; S L a ){a‘] J unlrl. 3 ‘2‘_ } ; ® Z A 7 B TR, - - S \ - B 
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R Gom’ra,lla.ria L, Ma,iblli:mchen : 

| [. O. Polygonatum L. Weisswurzliges M. An der Ibbs gegeniiber 
von Allhartsberg und Ulmerfeld ziemlich haufig. Mai, 
Junı. 20 

D multiflora L. Vielbliithiges M. Unter Gebüsch an Bächen 
gemein. Mai, Juni. 4 

3. C. majalis L. Wohlriechendes M. An der Ibbs gemein. Mai, 
Junı 2l 

. Maja‚nthemum Wigg. Schattenbliimchen. 

M. bifolium DC. Zweiblitteriges Sch. In Waldern und Hainen 
O'emem Mai, Juni. 2 

XII. Ordnumg3 Irideen. .E. Br, | 

1. Iris. L. Schwertlilie. 

1. I, germanica L. Deutsche Sch. Verwildert an der Ibbs bei - 
Kematen. April, Mai. % S 

2. I. Pseudacorus L. Wasser-Sch. In Sümpfen und Lachen und 

an Telchrandern gemein., Junl Jüuh. 2 

XIIL. Ordnung. Alnaryllideen . Br. 

1. Narcissus L. Narmsse 

1. N. poeticus L. Dichter-N, Auf einer Wiese am Abha‚nge des 
Rastberges; sonst aber auch in Girten wahrscheinlich ver- 
wildert. April bis Juni. 2% 

2. N. Pseudo-Narcissus L. Gemeine N, Auf Wiesen bei St. 
Michael _und bei Primsgrub. April, Ma‚l, NM 

2. Leucoium L. Knotenblume. 

1. L. vernum L Fruhlmgs R. Auf Wiesen und in feuchten W.:Ll- 
dern gemein. März, April. %4 

| 3. Galanthus. L. Schneeglobkchen 

1. G. nivalss L. Gemeines Sch. Bei Krenstetten und Aschbach an 
- der Url, fehlt um Seitenstetten. Marz, April. 2 

XIV. Ordnung. Orchideen L. | 

= Orchls L. Knabenkraut. T 
1 O. militaris L. Soldaten - K. Am Blümelsberg - und an der‘ S 

“ Ibbs; nicht hiufig. Mai, Juni. 2 @ 
2. 0. variegata Allion. Buntes K. Am Blume]sberg und an der 

| Ibbs haufig Mcu, Jum _QL L Sy RGE T 



e ‚O ustulata L. Anoebra‚nntes K Auf Wleserx gemem. Mai 
g - Juni 2 - 
| 40 N]}[orw L. Triften-K. Auf Wlesen die gememste Ae*rt Apnl 

O. pallens L. Blelches K. Auf Wiesen, an der Treflmg selten 
— Aprıl, Maı 9l 

. 0. mascula L. Rothgesprenkeltes K. Auf V\lesen uni Gras- 
plitzen häufig. Mai, Juni. 24 

0. sambucina L. Hollunderbliithizes K. Vom Herrn Dlreotor 
L. Puschl einmal bei Kematen gesammelt. Mai, Juni. 2 

. 0. latifolia Crants. Breitblitteciges K. u. z. 
— &. majalis. Auf Wiesen gemein. Mai, Juni. 2 

. 0. maculata L. Geflecktes K. Auf Wiesen und Grasplatzen 
gemem Mai, Juni. 2} 
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S ; 2. Anacamptis Rzch Kammorche. 

1. A pyramidalis Rich. Pyramidenformige K. Auf Wiesen. dex 
Sandsteinberge selten. Juni, Juh 9 - 

3 Gymnadema n Br Naktdruse. 
Sl conopsea L. Br. Bhegpnartlge N. Auf Bergw1esen s‚ehr ge- 

mein. Juni, Juh. Y 

4. Platanthera Rich. Stendequrz 

1. P. bifolia Reichenb. Zweiblitterige St. Auf Bergwiesen hiufig. 
Mai bis Juli. 2 

2. P. chlorantha Cust. Grünblüthige St Mit der vorzgen gemeln— 
| schaftlich. Mai, Junl. 2 

D. I-Iermmmm R. Br. Herminie. 

1. H. Monorchis R. Br. Einknollige H, An Waldrändern. der 
Sandsteinberge z. B. bei Gleichen selten. Juni, Juli. 2} - 

6, Ophrys L, Ra‚O‘wurz. 

1. 0O myodes Jacq. Fliegentragende R. Am Blümelsberg elten' 
in den Wäldern der Borsthelde stellenweise haufid. Mcu‚ 

- Juni. 2 -' 
- 2. 0. aranifera Huds. —Gemeine R An der Ibbs bei Ulmerfeld 
22 - April Mai 2 

3. 0. arachnites Murr. Spmnenblumlge R. An der b ba LI 
‚ merfeld mit der Vorlgen gememschafthch Mai, Juni. 2 

i £ T Cephalanthera Rich. Cefalanthere. 

7 C pallens Kıch. Blasse (. In VValdem ha‚ufig. I\Im. Juni. %4 



An der Tbbs selten, 

| 8 Eplpactls Rich. Sumpfwurz 

¥ E latzfolza Allion. Bleltblattcrlge S. In Wäldern nicht selten. . 

_ Juni, Juh. 2 - 

2, E mic ropthlw Sw. Klembla‚ttenge S. Im Stiftswalde -selten. - - IMN 

A Junt Juh 2 o ® ; E 

3 E palustrzs Crantz. Wahre S. Auf sumpfigen Wiesen z. B. 

‘der Froschelau und der Hofau, stellenweise ziemlich häufig. 

Jun Juli. 2 

9. Neottia Rich. Nestwurzel. 

1. N Nidus avis Rich. Gemeine N. In Wildern Ziomlich haufig : 

Jum Juli, 2 | 

10. Listera ER. Br. Zweiblatt. ; — . 

1. L. ovata R. Br. Elrundblatteuges Z. Auf feuchten Wiesen an 
„ Bächen unter Gebiisch gemein. Juni, Juli. 2 

2. L. cordata R. Br. Herzblitteriges Z. Nur an einer Stel'le 
dcs Stlftswaldes Juli, Aug. %. | . 

11. Spiranthes Rich. Drehahle 

1. S. auwtumnalis Rich. Herbst-D. Auf Wiesen, besonders der 
Sandstembelge häufig. Aug. Sept Y 

12. Corallorrhiza Hall. Korallenwurz. 

1. C. innata R. Br. Gemeine K. In Wäldern der Sandsteinzone, 
jedoch sehr selten. Juni, Juli. 2% 

15 Cyprlpedlum L. Frauenschuh. 

1€, Calc'eolus L. Gemeiner F. Im Gebiete zerstreut, aber sehr 
 selten; Fundorte: St. Michael und Biberbach. Mal, Juni. 2 Lo 

XV. Ordnung. Najadeen A. Rich. 

1. Potamogeton L. Leichkraut. 

1: P. natans L. Schwimmendes L. u. z. | 
.J x. homophyllus. - In stehenden Wässern gemem. Juni, 

: uli. 2 

2. P. lucens L. Glinzendes L. Im Stiftsteiche ha‚ufig Juli. Aug ’ZI. o 
3. B crispus L. Krausblatterlges L. In Teichen und stehenden—‘ O 

‚ Wässern gemein. Juni bis August ’ll. | B o 
4. P pusillus L. Klemes Ta A 

| o latzfolzus V A
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8. angustifolius. Beide Varietiten in stehendon und 
langsam fliessenden Wiissern z. B. der Hofau häufig, Juli, 
August 2 

XVI. Ordnung. Lemnaceen, Duby. 

} Lemua. L, Wasserlinse. 

1. L. polyrrhiza L. Vielwurzlige W. Im Teiche beim Hofbaueln 
‚ hAufig, sonst nur selten beobachtet, Mai, © 

2. L. minor L. XKleine W. / In Lachen und Wassergriiben sehr 
gemein. Mai. 

3. L. trisulca L. Kreuzstindige W. Im Teiche beim Bauernhofe 
Kettel; einziger bekannter Standort. Mai. ( 
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XVIL. Ordnung. Aroideen Juss. 

1. Acorus L. Kalmus. 

1. A Calamus L. Gemeiner K. An Teichrändern und stehenden 
|  Gewässern häufig., Juni, Juli. 2 | 

XVIIL. Ordnung. Typhaceen DC 

1. Typha L. Rohrkolben. 

Sl A latifolia L. Breithlitteriger R. In Sumpfen und Wassergra,ben 
| gemein. Juli, August. 28 
2. T. angustifolia L bchmalblatferlger R. Mit dem vorigen ge- 

meinschaftlich aber selten, z. B, bei der Haaraumiihle. Juli, 
August. 2} | i 

o 'spa.rga.liium L. Igelkolben. 

1. S. ramosum Huds. Aestiger I. In Sumpfen und Wassergriaben 
i gememn. Juli AuO"ust 2 
2. 8. simplex Huds. Binfacher I Im Teiche bei Kettel einziger 

| —__ bekannter Standort. Juli, August. 4 
3. S. natans L. Sc,hwnnmender I. Nur im Teiche bei Gross- 

en Weinberg.'_Juli,_f August. 2 

3 PNTERABTHEILUNG 

Akramflbryen od er Endumsprosser, 

XIX O r d nung. Oomferen L. 

o . 1 Ta‚xus L E1benbaum el 

E I baccata L. (Jrememer ]L Än der Ibb’s selton. April, Mai. 5 



2. Jumpelus L. Wacliholder. 

1. J. communis L. Gemeiner W. u. z. 
%. montana. An Waldrindern, auf steinigen Plätzen, 

gemein. April, Mai. D 

3. Pinus L. Fohre. 

1. P. silvesiris L. Gemeine F. Selten griossere geschlossene Be- 
stinde bildend, nicht haufig. Mai, Juni. %5 

9. P. Laricio Poir. Schwarz-F., Auf der Forstheide angepflanzt. 
Mai, Juni. b ® 

4. Abies Tournef. Tanne. 

alba Mill. Weiss-T. In Wiildern hiiufig. Mai, Juni. 
. Picea Mill. Roth-T. Der gemeinste Waldbaum Mai, Jum b 
Lariz Lam. Lax chenbaum. Unter den vorigen, Selton in 
grösseren Gruppen. April, Mai. 5 

Q
 

A
 

XX. Ordnung. Ceratophylleen Gray. 

1. Ceratophyllum L. Wasserzinken. 

1. C. demersum L, Rauher W. Im Stiftsteiche häufig. Juni bis 
September. 2 

XX Ordnung. Callitrichineen Link. 

1. Callitriche L. Wasserstern 

verna L. Frühlings-W. In stehenden und langsam fiiessen- 
den Wisseru häufig. Mai bis in den Herbst, % 

Q .sfagn‚alls Scop. bumpi W. In stehenden Wässern bGl Buben—_ C 

dorf; selten. Mai blS in den Herbst. 2} e gl 

e
l
 S 

XXII. Or dnu ng. DBetulaceen Bartl. 

. 1k Betula. L. Birke. ' 

1. B alba L. Weisse B, U.. z. - e 
o. delloidea In Wildern einzeln, nie geschlossene Be- 

stéinde b1ldend April, Mai. B 

2. Alnus Yomnef ]trle e e 

1 A prana. Graue W An B„u‚hen und bumpfen gemem be—""q*t’f_'?!"';_-j__' | 
. bruar, März. 5 

2. A. glutinosa Gärtn. Klebrige B Mlt dc‚r vougen eben sa 
-‚ bhaung. Februar, är D = | 

8. A. viridis DC. (nuu(_‚ B Anı Ra‚st?belg und Klrnberg auf_' 
b‘mdstem Aprl;lai?x ;ax 1} | | 



XXIIL. Or d i &. Cupuliferen‘ L. 

a Ca‚rplnus L. Hainbuche, 
| _;-:_- : Ü Betulus L. Gemeine H. An- W'aldra,ndern nicht häufie 

] / häufiger an der Ibbs. April, Mai. b 

J
o
 

L 2. Corylus L. Haselnuss 

1 © ÄAvellana L Gomeme I A Hecken und Waldra‚ndern ge— 
mein. Marz‚ April. b 

| 3. Quercus L. Eiche. | _ 

1. Q. pedunculata Ehrh. Stiel-E. An Bächen und Waldrändern, 
einzeln, nie grössere Bestände bildend. Mai, Jum b 

4 Fagus L. Buche- 

1. F. silvatica L. Gemeine B. In Wäldern, besonders des Buchen— 
berges häufig. Mai. D 

- XXIV @rpdnune Ulpacern Murbei- 

‘ 1. Ulmus. L. Riuster. 

-1, U. campestris L. Feld-U. u. z. 
«. scabra An Bichen nicht se]ten, haufiger noch an der 

7 Ibhbs, Marz, April. 5 | 

XXV. Ordnung. Moreen Endl. 

_‚ : 1. Morus L. Maulbeerbaum. 

1 M albe L. Weisser M. In manchen Gärten z. B. im Stlfts 
„ garten, im Garten beim Schulhause cultivirt. Mai. 
- 2. M. nigra L. Schwarzer M. Mit der vorigen Art cultwlrt Mai. 5 

XXVI. Ordnung. Urticaceen Endl. 

1. Ur'tiéa. L. Nessel. 

1. U. dioica L. Grosse N. Auf S(‚hutt und wüsten Plätzen, an 
e Häusern und#Ziunen gemein. Juli bis Sept. 2 
. DU urens L Kleine N. Mit der vorigen, aber viel seltener. 

Juli bls bept @ 

2 Pa‚rleta‚rla‚ L (ylaskraut 
% 

¥ P. off' cmalas Gemunes G. Im Conventfrart(‚n Juni bis 

ESSA T
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XXVIL Ordnu ng. Cannabineen Endl. 

1. Cannabis L. Hanf. 

1. C. sativa L. Gebauter H. Ziemlich héufig auf Feldern culti- 
virt. Juli, August. ) 

2. Humulus L. Hopfen. 

1. H. Lupulus L. Gemeiner H. An Bichen im Gebiisch häufig, 
Juni bis August. 2 . | ) 

XXVIII. Ordnung. Salicineen L. . - 

: —_ 1. Salix L. Weide. 

1. S. alba L. Weisse W. An Bächen gemein. April, Mai. % 
2. S. fragilis L. Bruch-W. u. z. 

%. concolor. S 
- ß. discolor. Beide Varietiten an Bichen gemein. April, . 

Maı. b 
3. S. amygdalina L. Mandel-W. u. z. 

3 _ %. concolor. _ ; 
/ 8 - 0. discolor. Beide Varietiten mit der vorigen aber =~ 

seltener. April, Mai. b e 
4. S. daphnoides Vill. beldelbastblatu:emge W. An der Trefling' ' = & 

selten, hiufiger an der Eisenbahn und an der Ibbs. März, 
April. 5 

5. S. purpurea L. Bach-W. u. z. 
«. monandra. An Bichen und Sumpfbn die gemeinste o 

Art. Mérz, April, b o 
B. monadelpha Mit der vomgen aber selten. Z 

6. S. incana Schrank. Ufer-Weide. An Bächen z1emhch haufio 
Aprll Mai. b D _ 

7. S. cinerea L. Aschgraue W. Auf feuchten Wiesen, an Sum-*--r,, S i 
pfen und Wassergriben gemein. März. Aprll b | g il 

8. S Caprea L. Sahl-W. An Waldrindern, in Holzschlagen | 
- haufig. Méarz, April. 5 f 

9 S aura L. Creohrlte W. Nicht gemein, am häufigsten in 
St. Peterer Walde. April, Mai. %5 5 2 

10. S, nigricans Sm. Schwarzlmhe W. An der Url,der Trefling undin 
den Materialgriaben der Eisenbahn ziemlich haufig Aprll Mai. b 

11, S. grandifolia Ser. Grossblattemge W. An der Ibbs mcht 
- _ ha‚uhg„ April bis Juni. 5 

Bastard Welden‘ . SS - L\ 

S Semngecma Gaud. = incano Xx Caprea. 'er mannhcheB —« 
an der 'I‘reflmg, in der Hofau, nicht sehr selten, April, Mai.p 

\13 S Wzchurae Polf = mcano X purpw ea. Der mannhche B,an - 
TR e } 

.............



1. 

= 

der Trefling; (nach Nellrelc‚h blsher in Oesterreich noeh 
nicht beobaehtet) Aprll b 

14 S bifida Wulf. = superincano X purpurea. Der minnliche B 
stard an der Trefling und Ibbs nicht selten. April, Mai, $ 

15. 8. hircina J. Ker ner = subcaprea X incana. Der weibliche Ba- 
stard Hofau April. _5 

2. Popul_us L. Pappel. 
P, alba L: Weisse P. An der Eisenbahn und hei Wolfsbach 

in wenigen Individuen, sehr selten. März, April. b 
P. tremula L: Zitier-P. In Vorholsern und Holzsehlagen ge- 

mein. Méarz, April. 5 
P. nigra Schwarz- P. An Bächen sehr gemein. Aprll Mai, b 
P. pyramidalis Rozier. Pyramiden- P In Alleen z. A. nach St 

\Velt gepflanzt April. 5 

XXIX O: dnung. Salsolacem Mog. 

L. Atriplex L. Melde. 

1. A. patula L. Ausgesperrte M. u. z. 
%. appendiculata, | _ 

_ B. inappendiculata. Beide Varietäten gemeinschaftlich. 
auf wüsten Plätzen, an Wegen und Rainen gemein. Juli, 
bis Sept. ) 

2. Spinacea L. Spinat. 

S. oleracea L. Gemeiner S. In Girten als Gemiise gebaut 
"V[al bis October (© und © 

3 Beta L. Runkelrübe. 

B. mtlgams L. Gememe R. Wird in folgenden Splelarten eul 
tivırt.: 

%; B.ciclae, Plenk. Die Burgunder Rübe, als \fleh- 
_ futter. - 

S 5 fvulgams Plenk für den Kuehengebrauch 

4. Chenopodium L. Gänsefuss, 

1 Ch. Bonus Henricus L Guter Heinrich-G, An Wegen auf 
wüsten Plätzen gemem. Mai bis August. 2 

Ch. hybridum L. Bastard G. Mit dem fruher(‚n, aber Wemger' 
häufig. Juli bis September. © 

„ Cn. album L. Weisser @& u. . 
L oblongzfolmm. 
8 heterophyllum. Beide Varle.‚a‚teu gememseha‚ftlleh auf 

Ae(‚kexn :wubten und _ bebauten Pla‚tzen %. seltenen V, 
p ho(,hbt geinelin, Juh bls bept .



4 Ch polyspermum L. Vielsamiger G. Auf Aeckern und in Garten - 
schr gemein. August, Sept. . 

XXX. Ordnun g : Amarantaceen, B. Br. 

1. Amarantus L. Amarant. 

1. A. relr oflecvus L. Rauher A. Auf Aeckern der Forstheide oft 
gemein ; bei Seitenstetten nicht heimisch. Juli bis Sept. 

9. A. viridis L. Grüner A, In Gärten und Aeckern gemoin. Juli 
bis September. (& 

XXXI. Ordnung: Polygoneen Juss. 

1. Rumex L. Ampfer. 

1. R. obtusifolius. Stumpfblitteriger A. u. z. 
/ %. cristatus. An feuchten Stellen zwischen Gebüsch 

bei Amstetten selten. 
P. agrestis. Auf Feldern, Wiesen, an Wegen u. s. w. 

sellr gmnom. 
. microcarpus, Mit dem vorigen aber selten‚ so z. B. 

belm Heider-Bauer. Juli, August. 2 
2. R. conglomeratus Murr, Geknäulter A. In Gräben, an sumpfi- 

gen Orten und wüsten Plätzen häufig. Juli, August o 
3. K. nemorosus Schrad. Hain-A. Auf freien feuchten Waldstellen, 

—_ unter Gebiisch häufig. Juli, August. 2 _ 
4. R. crispus L. Krauser A. Auf Wiesen und Aeckern, an We 

gen und Ufern gemein. Juli, August. % A 
5. R. Patientia L. Spinat-A. Wird im Stiftsgarten als Gemüse 

cultivirt. Juli, August. 2| g 
6. B. scutatus L. Schildformiger A. Wle der vorige gebaut. Ma1 S 

| bis Juli. % e 
7. R. Acetosa L. Gemeiner A. u. z. et 

o sagiltatus. Auf Wlesen und GraQplatzen sehr häufig, 2 
| Mai, Juni, 2 S A A 

8. R. Acetosella L. Kleiner A Ü: Z R s L 
. hastatus. Sehr hiufig auf manchen Aeckern beson- 

‘ders an der Ostseite des St. Peterer Waldes. | 
T angushfolws Mit der vorigen aber selten. Maı bis 

Juli._ A 

2. Pclygonum D Knotuieh 

1. P— amphibium. L. Wasser-K. u. z. | B 
- ‚ &. aquaticum. In einem Teiche zu St ’\’Imh‘vel und an 32 

—__ der Lisenbalhn bei Krenstetten. Juli bls Auflust ‘)_!_ | g 

2R lapathzfolmm L Ampiexbl&tt«eygel K u D el e



%, angustifolium. Auf Aeckern selten e 
8. lanceolatum. In Gräben, auf Apckern an Ufern und Hausor gemein. 
Y. ovatum. Mit der vorigen V. ‚aber selten. Juli bis in _ den Herbst. | - 

. Procumbens, Auf dem Holzplatze bei Amstetten 
selten. (© 

‘3. P, Persicaria L. Floh-K. u. z 
%. densiflorum, 
5. laxiflorum. Beide Varietiten an Bächen, Sümpfen, _ auf wüsten Plätzen gemein. 
0 angmtzfolwm Auf Aeckern sehr selten. Juli bis in 

" don Heotbst 
4 P. Hydropiper L. Pfefferartiger K. Auf Aeckern sehr gemem. 

e Aug., Sept. © 
S l") P. aviculare L. Vogel-K. Auf Wegen, Trlften‚ trockenen Plätzen e sehr gemein. Juri bis November. 

S Convolmlus L. Windender K. Auf Aeckern sehr gemem Juli 
bis in den Herbst. 

4. F, dumetorum L. Hecken-K. Unter Cebüsch an der Ibbs bei 
Amstetten selten. Juli bis in den Herbst: - © 

ö P FagopJI‘umL Buchweizen. Bisweilen gebaut. Juli, Aug O 
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XXXH.WO r d n un g: Santalaceen R. Br. 

1, Thesmm L. Bergflachs. 
1 1 Lmophyllum L. Gemeiner B. u. z, 

o minus. Auf der Forstheide memhch haufig Jum 
bis August 2 

XXXIII: Ordnung: Dapfinoidé‘en Vent, ‚ 

i Daphne L. Seidelbast. 
1. D ]l/[ezereum L. Gemeiner S. In Wildern, Vorholzern an 

Bichen gemein, März, April. 5 
2. D. Laureols L. Lorbeerb]attengel S. In den Waldern der 

| Sandstemberge sehr selten. März, April. 
3. D. Cneorum L. Wohlriechender'S. An der Ibbs bei Kematen 

sehr selten. Mai, Juni. 5 

XXXIV.—-- Ordnung: Elaeagneen R Br. 

Kt 

i 

| 

i 

1 
4 

0 

I 

i s 
1‘ 
8 | 

I B 

1 Hlppophae L. Sanddorn, 
KL Hmmnozdes L. Gemeiner S. An der Eisenbahn gegen Haav 

in elmgen wenigen Exemp]at‘en. API‘I] Mai. b | 
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XXXV. Ordnung. Aristolochieen Juss. 

1. Asarum L. Haselwurz. 

1. A. europaeum L. Europiische H. In Wildern und Heinen 
gemein, April. Mai. 2 i 

XXXVI. Ordnung. Plantagineen Vent. 

1. Plantago L. Wegetritt. 

1. P. major L. Grosser W. An Wegen, wiisten und bebauten 
Platzen gemein. Mai bis Sept. % 

2. P. media L. Mittlerer W. Mit dem vorigen ebenso hiufig. 
Mai bis Sept. 4 

3. P. lanceolata L. Lanzettblatterlger W. 
%. pumila. 
B. vulgaris. Beide Varietiten auf Wiesen und trockenen _ 

Graspla‚tzen gemein. 
Y. altissima. An der Eisenbahn bei Amstetten. Mai bis 

Sept. 4 

XXXVIIL. Ordnung. Valerianeen DC. 

| x 1. Valerianella Pollich. Feldsalat. 

1. V. olitoria Poll. Gemeiner F. Auf Feldern gemein. April, 
Mai. (& ; 

9. V. carinala Loisel. Gekielter F. Im Conventgarten hiufig, 
auf Aeckern selten. April, Mai. ( 

3. V. dentata Poll. Gezähnter F. Auf Aeckern sehr hiufig® Juni 
bis' August. (&) | 

4. V. Auricula DC. Katzenohrférmiger F. Mit dem vorigen, doch 
minder häufig; stellenweise jedoch z. B. in Feldern bei 
Mauer sehr gemein. Juni bis August. (- 

2. Valeriana L. Baldrian. 
1. V. officinalis L. Officineller B. u. z. 

a. minor. An der Ibbs sehr selten. _ San 
P. major. Auf feuchten Wiesen, an Bächen sehr häufig. . 
Y. sambucifolia. Mit der vorigen Varletat aber ziem- 

lich selten. Mai bis August. 4 g 
2 Jdwzca L. Kleiner B. Auf nassen Wiesen schr gemein. Mai, » 

unı A e 
3. V. tripteris L. Drelschmttager B An der Ibbs nicht seltem 

- Mai blS Juh. U 

lllll



- XXXVIIL Orvdnung. Dipsaceen DC. 

1. Dipsacus L. Karde. 
I D, silvestris Huds. Wilde K. Bei der Z1ege]e1, am Bliimels- 

berg, auf der Heide nicht gemein. Juli, August. ) 
2. D. laciniatus L. Blederspaltlg‚(‚ K. Auf der Forstheide mit -der 

‘_ vorigen selten. Juli. Augnst. €& 
S D, pzlosus L. Bebrarte K. Nur an einer Stelle bei Aschbach 

gefunden Juli, August ®) 

2 Knautla. Uoult Knautie. _ 

1. K. arvensis Coult. Acker-K. u. z. 
B, silvatica. An Biichen unter Gebiisch nicht selten, 
b dwemzfolm Auf Wiesen und Aeckern gemein. — 

Jum bis in den Herbst. ’Zl. A 

3. Scabiosa Tournef Scablose. 
1 ‚S, Succisa L. Wiesen-S. Auf feuchten Wiesen sehr gemein, 

' Juli bis September. %4 | 
2. S. columbaria Coult. 'Tauben-S. u. z, 

5. vulgaris. Um beltenbtetten sehr selten, an der Ibbs 
gemein. » 

Y. leiocephala. An der Thbs gegeniiber von Allha.rts— 
berg und Ulhmerfeld ziemlich haufig _ 

ö, ochroleuca. Mit der vorigen, jedoch selten. Jum bis 
September. ©& und % ' 

XXXIX. Ordnung. Compositen Vaill. 

i 1. Eupa.tormm L. Wasserdost e 

.I F cannabinum L. Hanfartiger W. u. z. 
ı x. partitum. An Bächen, in Holzschla(ren an feuchten 
Waldstellen sehr gemein. 

. ß. indivisum. Mit der vorigen aber sehr selten _ich 
fand sie nur einmal bei Ulmerfeld. Juni, August. 2[. 

2 Petasfl:es Tournef. Pestwurzel. 

 5_1 P. offi cmalzs Mönch. Gemeiner F. An Bachen und Sumpfc‚n. 
gemein, März, April. 2% 

2. 1n albus Gärtn. Weisse P. Im Gansberg- Graben im St1ftswalde 
~stellenweise häufig. März, Apml 2 

3. P, niveus Baumg. F11z1ge P An der Ibbs 'bel Rosenau. Mar,‘ 
Jum. 2l 



3. Homogyne. Cass. Alpenlattig. 

1. H. alpina Cass. Gemeiner A, Am Buchenberge nur an emer 

Stelle Mai bis Juli. 2 

4. Tussilago L. Huflattig. 

1. T. Farfara L. Gemeiner H. An nassen sandigen Stellen höchst 

gemein. März, April. 2 | 

5. Aster L. Aster, 

1. A. Amellus L. Azurblaue A. An der Ibbs ziemlich . häufig. 

Juli bis September, 2% | 

9. A. salignus Willd. Weidenblitterige A. An der Ibbs unterhalb 
Ulmerfeld August, September 2 

6. Bellis L. \Jaqshebe 

1. B. perennis L. Ausdauernde M. Auf Wiesen und Grasplitzen 

hochst gemein. März bis in den Winter. 2} 

7. Bellidiastrum Cass. Sternliebe, 

1. B. Michelis Cass. Gemeine St. An der Ibbs hiufig, fehlt um 

Seitenstetten. Mai bis Juni. % | 

8. Brigeron L. Berufungskraut. 

1. E canadense L. Gemeines B. Auf wiisten Plitzen, offenen 

Waldstellen häufig. Juli bis Sept. © 
2. E, acre L. Scharfes B. u. z. 

o, hirsutum. Auf trockenen sandlgen Stellen ha‚ufiO‘ 

Juli bis September. ¢ und % 

9. Solidago L. Goldruthe. 

1 S Vzrga aurea L. Gemeine G. In Wäldern und Holzschla@en 

sehr häufig. Juli bis Sept. % 

10. Buphtha,lmum L. Rindsauge. o i :,;! 

1. B. salicifolium L. An stelnlgen buschigen Stellen haufiO‘. Juh.‚ " 

August. 2 | " 

s 11 Pulica‚ria‚ Gärtn. Flohkraut. 4 Fedaee *’fi 

1. P, dysenterica Gärtn. Ruhr-F. Um Seitenstetten selten; bei s inl 

- Kollersberg und btemorub an der Ibbs hauhger Jal g 

August 2|. 
_ s 

7 12 Inula. L. Alant. g 

1. I Helenzum«L W.a‚hrer A. Bei Aschbach, und auf einer Wiese - 

| _„‚a„_lc.‚nläiasi;be-‚r(.._3 wahrschmnhch vcrwddert Juli, AuO‘u_st ’Zj. 



0 2. I salicina L. Weidenblittriger A. Auf einer Wiese am Rast- _ berg, einziger bekannter Standort. Juni - Juli 9 - 3 I. Conyza DC. Dürrwurzelartiger A, In Holzschlägen im Stifts. walde und auf der Forstheide sehr gemein, Juli, Aug. © 
M 13. Bidens L. Ziweizahn, 

' L.-B. tripartitg L. Dreitheiliger 7. u. z, . | %. major. In Gräben, auf sumpfigen überschwemmten Stellen, z. B. an,der Eisenbahn oft sehr gemein, 
B. minor. Mit der vorigen, aber selten. Juli bis Sept. © 

14. Helianthus L. Sönn—enblume_. 
1. H. annuus L. Jährige S, Auf Feldern der Samen wegen öfters gebaut. Juli bis in den Herhst. | 2. H. tuberosus L. Topinambour. Am Linsberg, an der Ibbs, verwildert, September, October, 24 | - 

15. Carpesiam L. Kragenblume. 
b. C. cerpuum L. Ueberhingende K. An einer Stelle der Ibbs bei Rosenau, da ziemlich haufig. Juli, August. ¢ 

16. Achillea I. Scha‚fgarbe. 
‘1. 4. Millefolium L. Gemeine Sch. u. z. 

B lanata. Auf trockenen Grasplätzen, besonders an 
der Ibbs nicht selten. 

Y. vulgaris. Auf Grasplätzen, Wegen, Wiesen und  Rainen sehr gemein. % 

17, Anthemis L. Kamille. 
L A. arvensis L. Aeker-K. Auf Aeckern und Grasplidtzen sehr ~gemein. Juni bis in den Herbst. © | 

Lo — 18. Chamaemelum Vis. Trugkamille. 
?%I*Ciz Mpdomm Vis. Geruchlose T. Unserem Gebjete fremd, nur Nin ol RN ) 

Bn 

gk 7 

v C 
Ü 

. - emmal auf der Eisenbahn gefunden. Juni bis in den Herbst. TG i © i 
el 19. Matricaria L. Mutterkraut. 
1. M. Chamomilla L. Kamillen-M. Auf Aeckern, an Wegen und 

- Rainen häufig. Mai bis in den Herbst. © __ 

_ 20. Tanacetum Schulz. Rainfarn. | 
1. T. Leucanthemum Schulz. Weisser R. u. z. «. pratense. Auf 

- Wiesen, Grasplitzen und buschigen Stellen sehr gemein, Juni 
- bis ın den Herbst. 2 ek ; @ «:a b 

B i | | , f } f 



] 

T. Parthenium Schultz. Mutterkrautartiger R. Oefters in der 
Nihe von Hiusern z. B. auf der Lederer-Leite; aber auch 
in Holzschldgen des Stiftswaldes. Juni, Juli % 

3. T. corymbosum Schultz. Doldentraubiger R. An der Ibbs nicht 
selten, fehlt um Seitenstetten. Juni, Juli. 2 

4. T. vulgare L. Gemeiner R. An der Strasse bei St. Peter, bei 
Wolfsbach, selten. Juli bis in den Herbst. 2} 

21. Artemisia L. Beifuss. 

1. A. Absinthium L. Wehrmuth-B. In der Nihe von Hiusern 
nicht hiufig. September, October. 2% 

2. A. oulgaris L. Gemeiner B, An der Ibbs nicht selten. Auflust 
September. 2 

* 

22. Gnaphalium. . Ruhrkraut. 

1. G. uliginosum L. Schlamm-R. u. z. . 
«. incanum. Auf feuchten Aeckern und iiberschwemmten A 

Stellen gemein. Juli bis in den Herbst, 
2. G, luteo-album L. Gelbliches R. Ich fand diese Pflanze nur an 

einer Stelle an der Ibbs gegeniiber von Ulmerfeld in wenigen 
Exemplaren. Juni bis in den Herbst. (& 

G. silvaticum L. Wald-R. u. z. 
%. montanum. In Wildern und Holzschligen h?uuhg3 

Juli bis in den Herbst. % 
4. G. dieicum: L. Zweihäusiges R. Auf sonnigen trockenen Gras- 

platzen und offenen Waldstellen gemein. Mai, Juni. 4 

‘23 Arnica L. Wohlverlei. | 

1. montana L. Berg-W. Auf Bergwiesen sehr hiufig. Juni, Juli. % 

©&
 

24, Senecio Less. Kreuzkraut. 

175 fmllgm is &. Gemeines K, Auf wüsten und bebauten Platzen N 

_ gemem G _ ‚ s 
2. S. viscosus L. Klebriges K. In Holzschligen und offenef__"{‘i_ 

Waldstellen häufig; bisweilen auch bei Ha‚usem Z B ol 
der Nähe des Waschhauses. Juni bis August. (&) B 

3. S, silvaticus L. Wald-K. Mit dem vorigen, aber V1el haufiger, 
Juli, August. © B 

4. S. nebrodensis L. Felsen- K Bei Gross- Pyrrah‚ im St Petelel 
Walde. Jum Juli. 2 ‘ 

D: 8 Jacobaea L. Jakobs-K. u. z. 
ol campestms Auf trockenen Wiesen und (Jrasplatzen 

«_ 41emhch haufig. 8 
A 8. palustlzs. An Was‚bergra‚ben der Hofau z1emhch o 
© Selten. Jum bis in den HPI‘bbt @ s 



6. S. _?tcmorensz’s L. Berg-K. u. z. G 
. latifolius. An der Ibbs, in Wäldern hcmfig; . / ß. angustifolius. An der Url und Trefling ha‚ufiO‘ Juli, | Au 2 

7. S. crispus Kitt. Krausblattn@er K u 
6. rivularıs.. Auf nasseu Wiesen, an Bächen gemein, N Mai, Juni. 2 

e | 25. Ca,rhna. L. Eberwurz, 
e i (G grandzflora Monch. Grossköpfige E. u. z. 

%. acaulis. Auf Berg‘vvlesen.. . 
8. caulescens. Am Blumelsberg und in der Forstheide bc,l Greinsfurt nicht selten, Juli, Au 

2. U, vulgaris. L. Gemeiner E. An Wfaldrandern, auf steinigen 
buschigen Hiigeln gemein. Juli, Aug. 6 

L / 26. Centaurea L. Flockenblume 
HNT, C' Jacea L. Gemeine F. u. z. 

- o. vulgaris. 
8. pectinata. Beide Var. gememschafthch auf Wlesen, D an Rainen und WeO’en gemein. Jum bis in den Herbst. 4 2 C montana L. Berg F. 
%. wiridis. . Awf Wlpsen, an Bä‚chen, unter Gebüsch 

hauhg, besonders an der Ibbs. 
P. incana. An trockenen sonnigen Stellen der Forst- 

heide und an der Ibbs. Maı bis Juli. 2 
L 500 yanus L. Kornblumenblane F. Auf Aeckern sehr gemem. S Mai bis Juli. 

4. C. Scabiosa L. Scabiosenartige F. u. z. 
o scabra. Auf Wiesen und Grasplitzen an der Ibbs 

häufig. . 
3. coriacea. An sonnigen Stellen unter Gebüsch und 

o1 an \Valdra‚ndern an der Ibbs häufig. 
| —") C. paniculata L. Rispenästige F, Auf trockenen Graspliitze e der Ibbs. Juli bis in den Herbst. 9 und 'll. 

:..„-’M—V".-'l-" ; '.'‚". ; il i A — 27. Carduus L. Dxstel 
1 C' aranikozdes L Vieldornige D. u. z. ) 

%, Spinosissimus. Um Se1tenstetten z1eml1ch selten, 
T gemein ın der Borsthelde an Wegen und Wa‚ldrandern 

B. submitis. 
Y. subnudus. Beide Var. unter 

| — selten. Juni bis in den Herbst 
2 C. defloratus L. Abgebluhte D e 

%. czh‚ams 



6. dentatus ' Beide Var. an der Ibbs. Juli; Auz. 2 | 

3. C. cr ispus L. Ge‚krauste D. An der Ibbs sehr selten. Juli, 5 

Au0. @ 
‘ s 

23. Cirsium Tournef. Kratzdistel. 

1. C. lanceolatum Scop. Lanzctblittrige K. u. z. 
%. concolor. Auf Schutt und wiisten Plitzen häufig. 

8. dz‘scolOr. Unter der vorlgen jedoch selten. Juh,f 

| ‚Aug. € 
2. C© erzophorum Scop Wollköpfige K. Auf der Forstheide. (P, 

Leop. Puschl). Juli, Aug. 
3. C. palustre Scop. Sumpf-K. Auf feuchten Waldstellen und 

- Wiesen hiufig. Juli bls in den Herbst. 6 
4. C. rivulare Link. Bach-K. Auf der Wiese bei St. Peter, sonst M 

noch nirgends beobachtet. Mai, Jum. 2 Y 

5. C. arvense Scop. - Acker-K. u. z. L 

; X spmoszsszmum. Auf Aeckern, an Wegen und wiisten 

Plitzen gemein. 
8. mite. Unter der vorigen, jedoch selten. 

' Y. discolor. Unter der Saat nicht selten. - 

6. €. olemceum Scop. Bleiche: K. Auf nassen Wiesen sehr 2 

mein. Juli bis in den Herbst. % 

7. C. palustri x oleraceum Nägeli. Auf der Wiese beim Hofer- 

| bauer: einziger bis jetzt bekannter Standort, 

| 8. C. oleraceo X arvense Nageli, Auf der Wiese bei Gross- Ha‚ag L 

E Pfarre Biberbach. B 

29. La,ppa. Toufmef Klette. 

1. L. communis Coss. et Germ. Gemeine K, u. z. 
&, major. | | 
. minor.. _ | 

Y tomentosa. An Wegen, auf wiisten Plitzen unter _ 

_ Gebiisch; Var. a. u. {. hauhox Var. Y. unter denselben aber . 

selten. Juh August C) 3 

30. Lapsana L. Rainkohl. 

1. L commufiis L. Gemeiner L. Aut Aeckern und in Holzschla‚- 

gen gemem Jum bls August @ 

31 Cmhormm L C'lchorle. 

bls in den Herbst ?.|. 
éten ichorie. In G&rte«-n als Gemubepfla‚nze 



328 Leontodon JE Lowenzahn 
1 L autumnalzs L. Herbst-L, u. z. 

D @. lemcephalus Auf Wlesen‚ Gra‚splätzen, an Wegen und Triften gemein. | 
1. monocephalus. Unter der ‚ vorigen, aelten. Juli bis October. 

2. L. hastilis Koch. Gememer Loz 
. glabratus, Besonders auf den Conglomeratfelsen der 

Ibbs haufig 
8. hispidus. Auf Wiesen und Grasplitzen gemein. Juni 

bis  October. 2 
3. L. incanus Schrank. Grauer L. An der Ibbs zieml. haufig 2 

33. Plcrls L. Bitterkraut, 
1. P, hieracioides L. Habichtsartices B. In Feldern am Blumels- berge, an der Ibhs hiufig. Jum bis August. 2 8 

34. Tragopogon L. Bocksbart. 
1, T. orientalis L. Morgenlindischer B. Auf Wiesen und Grra.s— pla‚tzen gemein. Mai bis Juli. % 

35. Scorzonera L. Schwa‚rzwurz 
1 S lmmzlzs L. Niedrige Sch. u. z. 

| e e angustz/'olza Auf nassen Wiesen gemein. - 
B: latifolia. Unter der vorigen, weniger häufig, Mai, Y Aun Q ‘ 

56. Hypochoeris L. Ferkelsalat. 
1. H. radicata L. Starkwurzeliger F. Auf Wiesen und Grasplitzen 

— gemein. Juni bis August 2 e 

; 3l Ta‚ra.xacum Hall, Pfafl'enrohrlem 
1 T. officinale Wigg. Officinelles P. u. z. 

" %. pratense. Auf Grasplitzen gemein. 
. palustre. Auf nassen Wiesen nicht selten. Juli bis 

o — in den Herbst. 2 
o 

38. Willemetia Necls Wlllemetle. 
1 PV apargioides Less. Töwenzahnartige W. Auf sumpfigen 

Stellen z. B. in der Froschla‚u sehr ha‚ufi@ Ql. 

39 Prena‚nthes b Hdsenla‚ttlg‘ 
g 1 I;.- pw‘pm ca L Pulpurblutwer H: In VV ldern delf Sandstem ‘ k. . *>AOI]8 plcht hd‚ufig Juli bis September 2|. A X » 

__—L; Dy e T 3 ; 



40. Lactuca Tournef. Lattig. 

1. L. muralis Gértn. Mauer-L. In Wildern und Holzschliigen 

gemein. Juli, Aug. 2 

9 L. Scariola Moris. Zaun-L. u. z. } 

ß. hortensis. In Gärten in verschiedenen Spielarten 

als: Schnitt-, Bund-, Kraus- oder Kopfsalat cultivirt. Juli 

bis Sept. 

41. Sonchus L. Ginsedistel. 

1. S. oleraceus L. Gemeine G. u. z. 
. integrifolius. 
5. triangularis. 
Y. lacerus. Alle drei Var, auf wiisten und bebauten 

Plitzen, Var. Y. am hdufigsten, in die anderen Var. iiber- 

gehend. Juni bis Sept. © 
2. S. asper Vill. Rauhe G. u. z. 

%. inermits. 
8. pungens. Beide Var. auf Aeckern, bebauten und 

wiisten Plitzen gemein. Juni bis Sept. () 

3. S. arvensis L. Acker-G. u. z. 
%. MINOT. 

3. major. Beide Var. hiufig aut Aeckern,' an Wegen ek 
und Bächen. Juli bis Sept. %4 

42, Crepis Gdrin. Pippau. 

_ sehr selten. Juni bis in den Herbst. @ und © 
2. C. biennis L. Zweijahriger P. u. z. 

o. denlata. 
5. runcinata. 
Y. lacera. Die Var. ß auf Wlesen und Graspla‚tzen 

_ sehr gemein in Var. « und Y übergehend. Mai bis Juli. © 

3. C. tectorum L. Dächer-P. Auf Aeckern, an der Ibbs ziem- - 

lich selten. Mai, Juni. © 
4. C. virens L. S(‚hhtzbla‚ttrwer Pa z 

o. dentata. Auf Aeckern und Wiesen selten. 

8. runcinate. Auf Aeckern sehr hiufig. 
Y. pectinata. Mit den vorlgen‚ aber seltener. Jum bis 

in den Herbst. -\Q. 
5. C. premorsa Tausch. Abgeb1ssener P. An der Ibbs gegenuber_ 

‚ von Allhartsberg selten. Mai, Juni. 2 
- C. paludosa Maen'chf;.. 

'Q A S 
L";_‘l { U 

; ";’‚Lgß%. % 2% ! 

1. C. setosa Hall. Borstlicher P. An der Ibbs bei Amstetten 

bumpf-P Auf sumpfigen Wle%en und.:i;_„ 
ä z 5 m der Froschla„u ha‚uhg‚f‚f „_Jum,_„‚-n.___n-



3 
"f‘.' 

" 

/ 

44 

43, I-Ilera‚clum L Ha‚blchtskraut 
;  1 _II Pilosella L. Schwefelgelbes H. Auf trockenen, sonnigen Plitzen gemein. Mai bis in den Herbst. 2 
o P&losella—p:azaltum An Waldrindern z. B, bei Hochholz und St. Peter ziemlich hiufic. Mai bis Juli. A 
3. Hl Auricula L. Aurikelartigces H. Im Stiftswalde, im St. Pe- 

terer ‘Walde nicht hiufie. Mai b1s Jul 2l 
'4:_.'H pmealtum il HMobhes H. u 

o. efflagelle. Auf Grasplatzen z. B. am W'ege nach 
Biberbach nicht häufi 

. flagellare. Auf Wiesen und Grasplätzen sehr ge- - 
mein. Mai bis Juli. 

5. H, staticefolium Vill. Grasnelkenblittriges H. An der Ibbs 
6. H. saxatile. Jacq. Felsen-H. u. z, 

- %. porrifolium. Auf den Felsen der Ibbs haufig Juh 
“ August. 2 

( H: murorum L. Mauer-H; u, z. 
o Stlvaticum, . In Wildern und Ho]zschlagen gemein. 

B. glaucescens, In sonnigen Stellen an der Ibbs bei 
Rosenau. 
Y. polyphyllum. In VVa‚ldern Hamen und Holzschlc‘wen 

- hiufig. Mai bis Juli. 4 
\8 H, sabaudum L. Savoyer-H. u. z. 

. genwinum. An Waldrindern selten. 
B. boreale. 
Y. rigtdum. Beide V. An Waldrindern, in Holzschlagen 

. Hainen sehr häufig. 
. racemosum., 
. subverticillatum. Beide V. mit der vorigen aber 

selten. August, September. 2| 
9 I umbellatum. L. Doldiges H. u, z. 

%. lanceolatum‚ Auf trockenen G‘rra‚spla‚tzen an Wa‚ld-- 
rändern häufig. 

B. lLinear zfo[zum _ Mit der vorwen Jedoch seltan. _ Juh 
bis September 2} 

N AL Ordnung: «Campanulaceen Duby. 

1. Jasione b Jasmne A 
1. J. montana L. Berg-J. Am Ra‚_st_:berg— und am Ki_rfiberg,_sglten. 

Jum, Juh ® 

2. Phyteuma, L Rapunzel 
1 P orb-wulai L Rundkophge R. An der Ibbs n1cht selten 

..... 

Ma‚l Jum e e 1o LR 



ey e e et 

9. P spicatum L. Aehrige .R. An der Url undIbbs hiufig. Mai, 

Jüniı. 2k ' ; 

3. Campanula L. Glockenblume. 

1. C. rotundifolia L. Rundblittrige G. u. z. _ | | 

i Y. vulgaris. Auf Wiesen, an Waldriindern und Wegen 

hauhg. | . 

‚$ mullifiora. An schattigen Waldstellen zieml. häufig. 

- Juli bis in den Herbst. 2} | _ 

9 (. caespitosa Scop. Rasige G. Auf Felsen an der Ibbs häufig. 

August, September. 2 | | 

3. C. rapunculoides L. Rapunzelartige G. Auf bebauten und wü- 

‘ten Plitzen an Wegen gemein. Juni bis Sept. %4 . 

4. C. Trachelium L. Nesselblittrige G. In Hainen, .an Waldrin- 

dern und buschigen Stellen hiufig. Juli, August. 2 

C. potula L. Ausgehreitete G. Auf Wiesen und Grasplitzen 

sehr gemein. Mai, Juni. © ; . 

6. C. persicifolia L. Pfirsichblattrige G. In Wildern besond. an 

der Ibbs häufig. Juni, Juli. 4 SR 

(
1
 

; Ar Speéularia Heister. Venusspiegel. | 

1. S. Speculum Alph. DC. Gemeiner V. Auf wiisten und bebauten 

Pliitzen, uuter der Sagt gemein, Juni, Jal © 

XLI. Ordnung. Rubiaceen. Juss. 
f 
( 

/ 1. Galium L. Labkraut. | _ 

1. G. Cruciata Scop. Kreuzblittriges L. An Biachen, Rainen, 

- Hecken, zwischen Gebiisch selir gemein. April bis Juni. 24 

9. G. vernum Scop. Frithlings-L. Bis jetzt nur an einer einzigen 

Stelle an der, Eisenbahn bei Amstetten gefunden. April bis 

LA Junisial R | 

melsberge gefunden. Mai bis ın den Herbst. & 

4. G. Aparine Wimm. et Grabd. Klimmendes L. u z. 

%. verum. An Ziunen, Hecken, unter Gebiisch gemein. 

B, infestum. Auf Aeckern unter der Saat haufig. 

b, G. uliginosum L.Schlamm-L. Auf nassen Wiesen nicht selten. 

Mai bis Juli. 24 - Zn ; | 

6. G, palustre L. Sumpt-L. u. z. | : 

o, scabrum. Auf Sumpiwiesen, in Griben gemein. 

@, glabrum. Mit der vorigen, aber selten. Mai bis 

7. G. boreale L. Nordisches L. Auf manchen Wiesen z. B. der 

__%H@[;_mi}sel_lrhäufig. Juni bis August. 4 . B 

VX D N 

¢ .":3":?@(' ? (D 

'3 @. tricorne. Wither: Dreihörniges L. Nur auf Aeckern am Blü- 



8. G. rotundifolium L. Rundblitteriges L. In Wildern häufie < Aunı ul 2 
) 9. G. silvaticum L. Wald-L. In den Wäldern gegen St. Johann | und Wolfsbach. Juli, August., 2 _ . 10. G. verum L. Wahres L. Auf trockenen Wiesen, an Wegen _ _und Zäunen selr gemein. Juni bis September. 2 L1, &. Mollugo L. Gemeines L. u. z | 

| %. latifolium. ; 
8. angustifolium. Beide Varietäten gemeinschaftl. mit ; dem vorigen, höchst gemein. Mai bis September. %4 12. G. vero-Mollugo Schiede. Auf trockenen Grasplitzen z. B, _ an der Strasse nach Biberbach nicht selten. Juni bis Sept. 2 13. G. pusillum L. Zartes L. u. z. 

; o, hirtum. 
B. glabrum. Beide Varietäten gemeinschaftl. auf trocke- nen Wiesen und Grasplätzen und an buschigen Stellen  häufig. Mai bis Juli. 2 

L] 

Sl 2. Asperula. 7. Waldmeister. 
.",l;_-'*.,,;-;_z':’l.”*_o‘dm'a‘ta L. Wohlriechender W. In Wildern häufig. April, 

& ‚!Mai. 2 
2. A. cynanchica L. Gemeiner W. u. z. 

_ oulgaris. An der Ibbs, fehlt bei Seitenstetten. Juni bis September. 2 | 

- 3. Sherardia L. Sherardie. 
1. S, arvensis L. Acker-S. Auf bebauten und wiisten Plitzen | gemein. Mai bis Sept. © 

”XLIE Ordau ng. Lonicereen Kndl, 
- L. Lonicera L. Lonicere, - 

1. L. Caprifolium L. Wohlriechende L. Bisweilen ın Gérten als Zierpflanze gezogen. Mai, Juni. ) | 
2. L. Xylosteum L. "Gemeine L, An Hecken and Waldrindern besonders an der Ibbs héufig. Mai, Juni. b 

2. Viburnum L. Schneeball, 
1. V. Lantana L. Wolliger Sch. In Vorhslzern und Hecken ge- 

mein. Mai, Juni. b e - D 
2. V. Opulus L. Gemeiner Sch. An Bächen, in Vorholzern 

häufig. Mai, Juni. %5 | 

b 3. Sambucus L. Hollunder. 
1. S. Ebulus L. Zwerg-H. In Holzschligen z. B. des Stiftswal- _ des nicht selten, Juni bis Aug. % ol 

I3 A dr . AR ° BA LE, 
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9. 8. nigra L. Gemeiner H. An Biichen, Zäunen und Waldrän- 

dern gemein. Juni, Juli. % 

3. S, racemosa L. ’lta,ubloer H. An Waldmndern nicht hiufig. 

April, Mai. D 

4. Adoxa. L. Bisamkraut. 

1 A Moschatellina L. Gemeines B. ' Bei Wolf.:ba‚ch (Al Wag- 

ner). April, Mai. % 

XLIII. Ordnung. Oleaceen Landl. 

1. Ligustrum L. Rainweide. 

1. L. vulgare L Gemelne R. In Hecken und Vorhilzern gemein. 

Juni, Juli D 

| 2. Syrmga L. Flieder. 

1. S. vulgaris L. Gemeiner L. In Girten cultivirt. April, Mai. b 

| - 3. Fraxinus L. Esche. 

{. F excelsior L. Hohe E, An den Ufern der Biiche häufig 

April, Mai. 5 | _ 

| -_XLIV; Ordnung. Apocyneen R. Brown. 

1. Vinca L. Sinngriin. 

1. V. minor L. Kleines S. In Auen und Waldern gemem April, 

Mai. 2 _ B 

XLV. Ordnung. Asclepz'adnen ki Brnl 

1. Vincetoxicum Moench. Schwalbenwurz. 

1... V. ofl'wmaie Minch. Gemeine Sch An der Ibbs. Mal Juni, 2 

XLVI. Ordnun g- Gentianaceen Lindl. 

® 1. Gentiana L Enzian. 

g oG cruciata L. Kreuz-E. Auf der borsthexde nicht selten. Juli, 

August. 2 

EG asr-lepzadea‚ L. Schwalbenwurzartiger E. Im Stiftswalde 

stellenweise häufig. Aug. Sept. 4 : | 

3. G verna D Fruhlmfrsb u. Z. | 

%. angulosa. 

5. vulgars. Z ' ; 

Y. elongala. Var. ß auFWmsen sehr g@mem, Var. s 

mlt d1eser abcr selt__ ,.,?-Apml Mal il 

E 

el e



4. G. Amarella L. Bitterer_E. u. z 
| 8. grandiflora. Aut Wiesen und buschigen Stellen, z haufiO‘ Juli bis in den Herbst. 

BG czlzala L. .. Gefranster K. Auf Bergwiesen und an Wald- rindern mcht selten - Aug., bept 2 

2, Brythreea Renealm. Tausend(ruldenkmut 
1. K. Centaurium Pers. Gemeines T. Auf Wiesen häufig. Jüli Aug. e 

to 1 pu[chella Fries. Zerstreutblittices T. Auf feuchten W]BSPH 
Z Bı unterha‚lb Buchen mcht häufig. Juli bis in den 
Herbst. '& 

3. Menyanthes L Zottenblume 
1. M. trifoliata L. Dreiblittrige Z. In Stimpfen und Wa‚sser 

‚ gräben der Hofau und bei St. Peter, stellenweise häufig. 
Aprll Mal 2 

XLVII Ordnung. Labzaten Juss. 

e Mentha L. Mmze 
'4.»1 M szlvest;zs L. Wilde M. u. z. 

. xtlanceolala.c An Wassc‚rgra‚ben und sumpfigen Stel 
‚ Jen sehr häufig. - 

. ovala. Nur an einer Stelle an der Ibbs bei Ul- 
merfeld gefunden. Juli bis Sept. o 

2. M. aquatica. L. Wasser-M. u z. 
. &. capitata. An Wassergraben‚ Telchen und Sumpfien 

sehr gemein, | - 
5. subspicata. Unter der vomgen, aber selten Juni 

* bis Sept. %4 
ä M arvensis. L. Acker-M. u. z. 

%. genuina. Auf Aeckern häufig. 
. sativa. Diese Varietät habe 1ch nur an der Eisen- 

ba‚hn in der Nähe der Hofmuhle gefunden. Juh bis Sept 9l 

iy ! 

2 LyOOpus L. Wolfsfuss 
1 L ewopaeusL Gemeiner W. An Bächen u, sumpfigen Stellen 

‚g‚emem Juni bis Sept. 2} 

3 Sa‚lwa‚ L Salbei. 

1. S. glutinosa L. Klebriger S. In schattigen Waldern besond 
an der Ibbs sehr häufig. Juli bis September. %. _ 

2. S. pratensis L. Wiesen-S. Auf Wiesen und tIOLkLHBH (me- 
pldt‚ac‚n schr gemem \/Iaa blb Juli. 2 



3 8. werticillata L. Quirlige S. An der , Url haufig. Juni bis 

August. % 
| 

| 4. Origanum /L. Dosten. 

1. 0. vulgare L. Gemeiner D. An steinigen trockenen Orten, 

an Wegen und Rainen häufig. Juni bis August. Y 

5. Thymus L. Thymian. 

ı. Th. Serpyllum L.- Feld-Th. w. z. | 

x. latifolius. Auf trockenen Grasplitzen schr gemein. 

8. angustifolius. Mit der vorigen Var. aber ziemlich 

selten. Juni bis September. 2} ; E 

6. Calamintha Tournef. Bergthymian. 

B 1. C. Acinos Clairo. Kleinbliitiger B. Auf der Eisenbahn und 

| auf der Heide gemein. Juni bis August. () 

9. C. alpina Lam. Grossblitiger B. An den Ibbsufern hiufig. 

Mai bis Juli. 2% | AA 

3, C. Clinopodium Benth. Wirtelborstiger B. An buschigen Stellen, 

an Waldrindern gemein. Juni bis August. 2 . 
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7. Melissa Tournef. Melisse. 

| 1. M. officinalis L. Gemeine M. In Gärten hiufig cultivirt. Juli, 

| August. %4 e - 

| D 8, Hyssopus. L. Ysop. 

9 | 1. H. officinalis L. Gemeiner Y. In Garten cultivirt. Juli, Aug. % 

9. Nepeta L. Katzenminze. 

1. N. Cataria L. Gemeine K. An der Ibbs bei Kematen seclten. 

Juli, August. 2 | | | _ 

- _ 10. Glechoma L. Gundelrebe. 

1. G. hederacea L. Efeuartige G. u. 7. 

| @. glabriuscula. 
8. hirsula. Beide Var. gemeinschaftlich an Bächen, 

) ~ Hecken, zwischen Gebiisch. (. selten. April bis Juli. % 

g | 11. Melittis L. Immenblatt. 

1. M. Melissophyllum L. Melissenblittriges I. An den Ufern der 

—_ Ibbs haufig. Mai, Juni. 2% | | 

” 

12, Lamium L. Bienensaug. 

R 1L anplezieaule L, Stengelumfassender B. Auf Acckern an. 

. der Ibbs bei Kematen und Rosenau nicht selten. April bis 

J E Ma 
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2. L. purpureum L, Purpurrother B. Auf wüsten und bebauten Stellen sehr gemein. Blüht das ganze Jahr. O 3. L. maculatum L. Gefleckter B. Auf Grasplitzen, zwischen Ge. T ‚ büsch, an Bächen sehr gemein, April bis September. 2 

. 13. Galeobdolon Huds. Goldnessel. ; 
G luteum Huds- Gemeine G. An Bächen zwischen Gebüsch ”2 häufg. April, Mai. Y ; i | 

14. Galeopsis L. Hohlzahn, 
{Q“ . G. Ladanum L. Acker-H. u. z. _ | ‘ ET B- angustifolia. Auf Aeckern am Blümelsberge, auf der ” Eisenbahn und der Heide häufig, Juli bis in den Herbst. 7. Tetrahit L. Stechender H, Auf Aeckern unter der Saat 7 gemein. Juli bis in den Heb © s 

-‘-‘G'E‘versz'colgr Curt. Bunter H. In Wäldern und Holzschlägen bei Wolfsbach, um Seitenstetten sehr selten. Juli bis in den Herbst. © ‚ 4. G. pubescens. Bess7 Flaumiger H. Auf wiisten Plitzen, an . Wooen und"Ziuunen gemein. Juli bis ım den Herbst. © 
A . 15. Stachys L. Ziest. 

1. S. germanica L. Deutscher Z. An der Ibbs gegeniiber von  Allhartsberg schr selten. Juli, August. @ 
R. Sisiloatica L. Wald-Z In Wildern, an 

Gebiisch sehr hiufig. Juni, Jl Q 
38 palusinis I Sumpt Z Au feuchten Aeckern, an Wasser- griben sehr kiufig. Juli, August. 2 ; | 4. S. annwa L. Jihriger 7. Auf Aekern der Forstheide hiufig, fehlt —__ um Seitenstetten. Mai bis September. ©- ; 

Bächen, zwischen 

— D. 8. recta L. _ Gerader Z. Auf der Eisenbahn und Heide. Juni E bis August, 2 FEA g 

16. Betonica L. Betonie. _ 
1. B. officinalis L. Gemeine B. Auf Wiesen und trockenen Grasplitzen gemein. Juni bis August. 2 

17. Ballota L. Ballote. 
1. B. nigra L. Gemeinc B. u. z. 

. ruderalis. An Hecken, Zäunen, Wegen, zwischen 
Gebiisch gemein. Juni bis Sept, %4 | | aM

 

Br 

X o _‚ A 18. Scutellaria L. Helmkraut. St o e 10 galericulata L. Gemeines H. An feuchten schattigen Stellen 
_ der Hofau selten. Juli, August.- A . | 
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19 'i’runella. L. Brunelle. 

1. P. vulgaris L. Gemeine B. u. z. | 
%. indivisa. Auf Wiesen und trockenen Graspliitzen 

gemein, 
2. P. grandiflora Jacq. Grossbliitice B. Auf trockenen Graspliitzen 

an der Ibbs hiufig; fehlt um Seitenstetten. Juli bis in den 
Herbst. 2, ' 

20. Ajuga L. Giinsel. 

1. A. reptans L. Kriechender G. An Waldriindern, Biichen und 
Rainen sehr gemein. April bis Juni. 2} S 

2. A. genevensis L. Berg-G. An der Ibbs ziemlich hiufig. Ma.l, } 
Juni. 2 g 

3. A. Chamaepitys Sclzreb Acker- Gr Auf Feldern bei Gremsfurt S 
häufig. Juni bis September. © | 

21. Teucrium L. Gamander. 

1. T. Botrys L. Trauben-G. Auf der Forstheide nicht hiufig. & 
2. T. Chamaedrys L. Gemeiner G. Auf der Eisenbahn bei Asch- 

bach, Forstheide. Juli bis September. 24 ' 
3. T. montanum L. Berg-G. An der Ibbs gegeniiber von Allharts- 

berg und Ulmerfeld, an diesen Stellen ziemlich haufig 
Juni bis August. 4 

XLVIII. Ordnung. Verbenaceen Juss. 

| 1. Verbena L. Eisenkrant. 

1. V. officinalis L. Gemeines E. Anf wiisten und bebauten 
Plitzen, an Wegen, Mauem, gemein. Juni bis Sept. (5 

XLIX. Or d n u"‘n g Globularieen DC. 

1 Globularla‘;f E Kugelblume. 

l. G. vulgaris L. Gemeine K. _ An der Ibbs nicht selten, Mai,. 
Juni. 2 -‘ 

2. G. cordifolia L. Herzblattmge K. An der Ibbs gegen Waid- 
hofen. Mai bis Juli. %4 'fir f 

L. Ordnung. Asperifolien L. 

1. Echinospermum Sw. Igelsame. 
=1 E Lappula Lehm. MKlettenartiger I. An der Ibbs bei Greins- 
A furt Mal bis Augrust. € 

Cynoglossum L Hundszunge. 

. C Officmale L Gemeine H, In.dg_en Wildern der ]F rstheide 
— haufig, Mai. Juni. ©& 3 e 



S Z 3. Omphalodes Tour np/ Na‚belnwss _ 
Bn 1 O verna Mönch. Frihlings-N, An der Ibbs bei Rosenau ver- b wildert, April, Mai, 2 

4, Borra‚go L. Boretsche. 
L. B. ‘officinalis L., Gemeine B, ‘An manchen Orten z. B. bei 

Amstetten verwildert., Juni bis August. (© , 

D. Symphytum L. Beinwurz. 
1.8, officinale L. Gemeine B. An Ba‚chen, auf nassen Wiesen 

2 sehr gemein. Mai bis Juli. 2 
— 2. 5. tuberosum L. Knollige B. In Auen, unter Gebüsch haufig, 

Aprll Mai.. 2 

| 6. Cerinthe L. Wachsblume. L 
1. C. minor L. Kleine W. An der ]Llsenbalm an der Ibbs, 

m(‚ht selten. Mai blS Juli. @ 

7 Echmm L. Natterkopf. 
L vulgare L. Gemeiner N. Auf steinigen Boden, Schutt, 

Démmen, gemein. Juni bis September. 

3. Pulmona‚ma‚ L. Lungenkraut, 
kP, officinalis L. Gemeines L. In Auen, an Biichen, Zäunen, 

gemein. März bis Mai. 2 

J. Lithospermum L. Steinsame. 
L. officinale L. Officineller St. ‘An der Eisenbahn, an der 

Ibbs zieml. häufig, Mai bis Juli. 2 
2. L. arvense L. Acker-St. Auf behauten und unbeba,utenAeckern 

sehr gemein, April bis Juni. @ 

10. Myosotis L. Vergissmeinnicht. ; 

1. M palustris Roth. Sumpf-V. u. z. 
o. grandiflora. An Bichen, que]lwen Sl gemein. 
8. parviflora. Auf fe‚uchten Wiesen häufig. Mai bis 

September, 4 — | __ 
2. M. silvatica Hoffm. Wald-V. u. z. . 

ol loxe. Aul Wle%en, in Wäldern und Auen gomem 
April bis Juni. ©& u. 

M. intermedia Link. Acker Vı Aüuf Aeckern unter der Saat 
‚ und auf unbeba‚utem Boden O'emeln Jum bis August. ©& 
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LI. Ordnung. Convolvulaceen Vent. 

1. Convolvulus L. Winde. 

O. sepium. L. Zaun-W. An Bichen, unter Gebiisch, hiutig =~ = 

Juli bis September. 2 

C. arvensis. L. Acker-W. Auf Aeckern und Rainen sehr ge- 

mein, Mai bis Sept. 2% - 

2. Cuscuta L. Flachsseide. 

C. europaea L. Grosse F. An Bichen z. B. an der Trefling, 

zieml. selten. Juli, August. () 
C. Epithymum L. Kleine F. u. z. 

. vulgaris. Auf Wiesen sehr gemein. 

8. Trifolii. Auf Aeckern mit Wiesen- und Schnecken - 

klee, stellenweise haufig. Juni, Juli. © 
C, Epilinum Weihe. Wahre F. Auf Leinfeldern selten. Juni, 

Juli, © 

S 'LII_ Ordnung. Polemoniaceen Vent. 

1. Polemonium L. Sperrkraut. 

P. coerulewm L. Blaublithendes S. In Girten cultivirt, bis- 

weilen verwildert. Juni, Juli. 2% 

LIII. Ordnung. Solaneen Bartl. 

. Datura L. Stechapfel. 

1. D. Stramonium L. Gemeiner St. Auf wiisten Plätzen z. B. 

ausserhalb des Maierhofes, selten. Juli. August. (9 

2 Hyoscyamus L. Bilsenkraut: 

1. H. niger. L. Schwarzer B. u. z. 
Y. biennis. Auf Schutt, an der Kisenbahn, selten. 

Jl;.ni, Juli. ¢ 

3. Physalis L. Schlutte. 

1. P. Alkekengi L. Gemeiner Sch. In den Wildern der Forst- 

heide bei Greinsfurt und Ulmerfeld, stellenweise ziemlich 

- haufig. Mai, Juni. 2 

4. Solanum L. Nachtschatten, 

1. S, nigrum L. Gemeiner N. Die hier beobachteten Varietiten 
sind : 

— 

WA A



. miniatum. 
e. legitimum. Die Var. ¢ isf gemein auf bebauten und wiisten Platzen die ttbrigen Var. unter der fl‘uhelen jedoch selten. Juli bls ÖOctober. 

2. S. Dulcamara L. Bittersiisser N. An Bächer, 
selten. Juni bis August. D 

3. S. tuberosum L. Kartoffel-N. Auf Feldern gebaut Juli, Aug, ’4 4. S. Lycopersicum L. Paradiesapfel. Wud ın Giirten cult1v1 

und Teichen nicht 

b5, Atropa L. Tollkirsche, 
A Belladon‚n‚a L. Gemeine T. In Holzschlafren und Wä‚ldern On sebr gemein. Juni, Juli, 2 - 

» A | 3 6. Lycium Z. Bocksdorn. 
1. L. barbarum L. Gemeiner B. In Hecken gepflanzt. Juni bis e in den Herbst. % EL 

T 

e 
. e 

LIV. Ordnung. Scrofulariaceen Lindl. 

l. Verbasum L. Konigskerze. 
L Thapsus L. Gemeine K. An Waldrindern, in Holzschligen nicht selten. Juli, Aug. @ - 
2. V. phlomoides L. Grossblutwe Kow z 

%. sessile. s - - 8. semidecurrens. Belde Va.r. auf stelmgen _ wüsten 
Pla‚tzen gemeinschaftlich; «. stellenweise ha‚uhg‚ ß selten.f B Juli. August. @ | A 5E ST Lyclmms L. Bepuderte K. Auf steinigem Boden besonders 
der Forstheide häufig. Juni, Juli. N 

4. V. nigrum L. Schwarze K. Auf Glaspla‚tzen‚ an Bächen sehr 
o haufig. Juli. Aug. 
b, V. orientale M, a B. Onentd.hgche K. Nur an Emer Stelle = bei Amstetten gefunden. Juni, Juli. @ 

6. V. Blattaria L. Motten-K. Bei Bubendorf und an der Eisen- e “< bahn bei Krennstetten in wenlgen Exempiaren gefunden. 
Jum, Juli, @ 

9 Scrofula‚na‚ D: Bra‚unwurz i 
1. S. nodosa LL Knotige B. An Wassergraben, an feuchten 

Stellen unter (xebusch Juni, Juli. 2 
2 S. aquatica L. Wasser B. u. z. n 

%. serrata. In Sümpfen und Wassnrgla‚ben nicht 
selten. Juni bis August o e . 



3. Llna‚rla‚ Tournef. Leinkraut. 

1. L. Elatine Mill. Liegendes L. Auf Aeckern hiufig. Juh bis 
in den Herbst. (© 

2. L. spuria Mill. Unechtes L. '\111; der vorigen Art, häufig. Juli 
bis in den Herbst 

3. L. minor Desfont. Kleines L Auf wiisten steinigen Stellen, 

aber auch auf Aeckern, Juni bis Sept. © 

4, L. vulgaris Mill. Gemeines L. An Bichen, auf Wiesen und 
Aeckern gemem Juni. bis Oct. 4 

4. Antirrhinum L. Lowenmaul. 

1. A. majus L. Grosses L, In Girten als Zierpflanze gezogen, 

bisweilen in der Nähe derselben verwildert. Juni bis in 

den Herbst 2] 

i 5. Digitalis L. Fingerhut. 

1. D. ambigua Murr. Gemeiner F. u. z. 
%. aculiloba. An der Ibbs, fehlt um Seitenstetten. 

Juni, Juli. 2% ; 

6. Veronica L. Ehrenpreis. 

L. V. scutellata L. Schildfriichtiger E. u. z. 

. &. glabra. In Wa‚ssergra‚ben und Sümpfen häufig. 
Juni bm in den Herbst. QL - 

2 V Ana_qallzs L. _ Wasser-E 
| o, limosa. An feu(‚hten schlammigen Stellen selten. 

8. aquatica, In Bächen und Sümpfen gemein. Mai 

‘bis in den Herbst. 24 _ 
3. V. Beccabunga L. Quellen-E. _ Mit der vorigen Art gemein- 

schaftlich, haufig. Maı bis August 2 ‚ 
A. V. montana L. Berg-E. In Wildern, z. B. im Franzosen-Wal- 

del, im Stiftswalde nicht häufig. Mai, Juni. 2} 

DE officinalis L. Officineller L. In \/Va‚ldc‚rn und Holzschlägen 

gemein. Juni, Juli. 2% 
6. V. Chamaedrys 'L. Gamander- E. Auf W1esen und üra%platzon 

sehr gemein. Mai, Juni. 4 - 
Lol latzfolm L Rveltbla‚ttnger E. Auf RamPn und bu%chluen_ 

Stellen an der Ibbs, stellenweise häufig. Mai, Juni. 2 

8. V. prostrata L. deergestreckter E. Aui trockenen Gras- 

plätzen der Forstheide z. B. bei Gremsfurt haufig. April, 

Mai 2 
307 longifolia L. Langblittriger E. In Gérten gezogen, bis- 

' wellen in der Nahe delselben ver wxldert Jum bis Aug. % 
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V. fruticulosa L. Halbstrauchiger E. An der Ibbs be; Ro- 
| senau, sonst noch nicht beobachtet. Juli, August, A 
1l V. seßlelzfb[za L. Quendelblättriger E. Auf feuchten Gras- 

plätzen und Wiesen gemein. Mai bis Juli. 2 
2 12, V. apvensis L. Feld B Auf Acckern und Wiesen nicht 

haufig. April bis Juni. | | 
B Vr zp/?Jllos L. Dreitheiliger K.. Auf Aeckern an der Ibbs : 

fehlt um Seitenstetten. März bis Mai. © 
14, V. agrestisiL, Acker-E - u 'z - 

%. grandifolia. _ ‚ 
2. parvifolia. Beide Var. auf Aeckern und Gras- 

plitzen nicht häufig, März bis Okt. 
15. V. Buxbaumii Tenore. Buxbaum’s-E. Auf bebauten und 

nicht bebauten Aeckern sehr gemein. Apr. bis “Sept. 
16. V. hederifolia L. Efeublittriger E. Auf Aeckern höchst ge- 

mein, März bis Juni. © | 

7. Buphrasia L. Augentrost 
1, E. officinalis. L. ‘Gemeiner A. 1. z. 

%. pratensis,  Auf Wiesen und Grasplitzen sehr 
gemein. ‚ 

5. nemorosa. An der Ibbs selten, Juli bis in 
den Herbst. 

2. &, Odontites L. Rother A. Auf nassen Aeckern und sumpfi— 
gen Stellen gemem Jum bis September. © 

8. Pedlcula‚ns L. Lausekraut. 

} P palustris L. Sumpf L. Am Stiftsteiche, sonst noch nir- 
gends im Gebiete beobachtet. Mai bis Juli. ® 

9. Rhinanthus L. Klappertopf. 
1. R. Crista galli L. Gemeiner K. u. z. 

%. minor. Auf Wiesen sehr gemein. 
8. major. Auf sampfigen  Wiesen, stellenweise z. 

B. bei St. Michael sehr gemein, 
V. hirsutus. Auf Aeckern oft eın listiges Unkraut. 

Mai bis Juli. © 

B 10, Melampyrum L. Wachtelweizen. 
\ 1. M. cristatum L. Kamméhriger W. Auf der Eisenbahn bei 
o Aschbach nur an einer Stelle gefunden. Juni, Juli. © 

- M, arvense L. Acker-W. Auf Aetkern unter der Saat bes. 
häufig auf denen der Sandsteinberge. Juni, Juli. @ 

. 8 fl] nemorosum L. Bla‚uer W . Z 
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o latifolium. In Wiildern, zwischen Gebiisch, hiufig. 

Juli bis Sept. © 

4. M. pratense L: Wiesen-W. In Wiildern und Waldrindern häu- 

fig. Juli bis Sept. © 

LV. Ordnung. Orobancheen Juss. 

1. Orobanche L. Sommerwurz. 

1. O. ramosa L. Aestige S. Auf Hanffeldern bisweilen ziemlich 

hiufig. Juni bis in den Herbst. © 

9 0. elatior Sutt. Hohe S. Auf Grasplitzen an der Ibbs häufig; 

fehlt um Seitenstetten. Juni, Jl 

3 0. cruenta Bertol. Blutrothe S. Auf Wiesen und Grasplätzen; 

weitaus die häufigste. Juni, Juli. %4 

4. 0. Galie Duby. Labkraut-S. Bis jetzt nur am Fusse des 

Plattenberges gefunden. Juni, Juli. % 

5. 0. Epithymum DC. Quendel-S. Auf Grasplitzen am Blümels- 

berge. Mai, Juni. % 

6. 0. Teucrii Schultz. Gamander-S. An der Ibhs gegeniiber von 

Ulmerfeld und Allhartsberg auf Teucraum ” montanuns 

schmarozend. Juni, Juli. 2 

2. Lathraea L. Schuppenwurz. 

1. L. Squamaria L. Geweine Seh. An feuchten Stellen der Auen, 

stellenweise zieml, häufig. März bis Mai. 2 

LVL Ordnun g. Utricularieen Endl. 

1. Pinguicula L. Bettkraut. Wi 

1. P. vulgaris L. Gemeines F. Auf nassen Wiesen der Standstein- 

region gemein, Mai, Juni. % 

9. P. alpina L. Alpen-F. An der Ibbs. April bis Juni. %4 

9 Utricularia L. Wassersc\hlauch; 

1. U. vulgaris L. Gemeiner W. In stehenden Gewiissern z. B. 

im Schallbergerteiche häufig. Juni bis August. 2} _ 

2. U. minor L. Kleiner W. Mit der vorigen Art; nicht selten, 

Juli, August. 2} 

L_VII. O rAanung. Primulaceen Vent. 

1, Primula L. Primel. 

1. P, vulgaris Huds. Gemeine P. u. z. R 

o acaulis. Auf Grasplitzen an der Ibbs, stellenweise 

s_ehr haufig. N 5t | 
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2. P. elatior Jacyq. Hohe 

9. P. officinalis Scop. Friihlings-P. 

2L punctata L, Getiipfelte L. Aun nassen 

%—« Stellen häufig. Juni bis Sept. 2 

1. C. vulgaris Salisb. Gemeine Ba z 

8. caulescens, Mit der vı 
Aprıl- 2L 

rigen, aber sehr selten. Mär-z, 

P. Auf Grasplätzen sehr gemein. April, Mai. 2 ; 
Auf trockenen Grasplätzen sehr häufig; April, Mai. 2 

2. Soldanella, . Alpenglsckehen. 
1: S alpina ) Gemone. Au z 

%. major, Auf Wiesen des Buch Stiftswalde, nicht selten Mai, Juni. 2 * 

N 3. Cyclamen 7. Erdscheibe. = — 1. C. europacum I, Furopiiische E, In Wildern uäfl Hainen häufig. August, September. 2 / ; 

enberges, und im 

LR 

4. Lysimachia L. Lysimachie. 
1. L. vulgaris L. Gemeine L. An Bichen und Waldrindern hiufig. Juni, Juli. 2 - | 

; Stéllen‚ an Bächen __ und Sümpfen gemein. Juni, Juli, 4 B L. Nummularia L, Kriechende L An Gräben und feuchten 

| “ nemorum L. Wald-L, An feuchten, schattigen Waldplitzen - stellenweise häufig. Juni bis September, 2 

5. Anagallis L. Gauchheil. 
A arvensis L, Acker O u37 - 

%. phoenicea. Auf Aeckern gemein. 
8. coerulea. Ich fand diese Varietit ein Mal auf eiuem Acker be; Greinsfurt. 

Herbst. © 

einziges 
Juni bis in den 

LVIII. Ordnu 'n g. Ericaceen Endl. 

1, Calluna Salisb. Be.senheide. 

%. glabra. Auf torfizen Wiesen und Waldrindern - sehr gemein. Juli bis in den Herbst. b 

2. Erica L Heidekraut. 
E. carnea L. Fleischfarbiges H. An den Diluvialfelsen.-l der Ibbsufer stellweise häufig. April, Mai. b _ ) Z 



3. Va‚comlum L. Heidelbeere. 

1: MJrlelus L. Gememe H. In Wildern sehr gemein. April, 
Mai. b - 

9. V. Vitis idaea L. Rothe H. Im St. Peterer Walde; stellenweise 
häufig. Mai bis Juli, 5 

LIX. Ordnung. Pyrolaceen Lindl. 

1. Pyrola L. Wintergrün. 

1. P. chlorantha Sw. Griinlichblithendes W, Im Walde der Forst- 

heide bei Mauer; stellenweise häufig. Juni, Juli. %4 

92, P. rotundifolic L. Rundblattriges W. Im Stiftswalde nicht . 

hauhg Juni, Juli. % / 

3. P. minor L. Kleines W. In Wildern und Hainen héufiger 
als die frithere Art. Juni, Juli. % 

4. P. secunda L. Emseltswendlges W. In Wildern die gememste 
‘ Art. Juni, Juli. % 
5. P. uniflora L. Einblüthiges W. An einer Stelle des St. Peterer ¥ 

Waldes und des Blimelsberges; sehr selten. Juni, Juh. 2 = 

LX. Ordnung. Monotropeé_fi Nult. ot e 

1. Monotropa L. Ohnblatt, 

1 M. Hypopitys L. Gemeines O. u. z. | St 

‚ «. glabra. D 
hirsuta. Beide Varietiten In schatticen, feuchten 

Waldern nicht haufig. Juli, August. % . 

--- 

LXI. Ordnung. Umbelliferen Juss. 

1. Eryngium L. Mannstreu. 

1. E. campestre L. Feld-M. Auf trockenen Grasplitzen und 

Aeckern der Forstheide häufig. Juli bis in den Herbst. 2 

2. Sanicula L. Sanilkel. i 

e o) europaea‚ L. Gemeiner S. In Wäldern gemein. Mai, Juni 2 © 

3. Astrantia L. Thalstern. 

1. A. major L. Grosser T. An schattigen Orten der Ibbsufer 
häufig. Juni bis September. 2% 

4. Bgopodium L. Geissfuss. 

1 AL podagmrm L. Gemeiner G. Än {’euchten schattwen Stellen. 

gemem Mal bis Juli. % -



5. Carum I, Kiimmel, 
L C. Corvi L. Gemelner K. Auf Grasplitzen und Wiesen sehr gemein, Mai, Juni. @) - 

6. Pimpinella L. Bh‚bernell 
1 P. saxifraga L. Gemeine B. u. z. 

. glabra, 
; pubescens. Beide Var. auf trockenen Grasplitzen gemein. Juli bis in den Herbst. 2 : 2. P. magna L. Grosse B. u. Z. 
%. indivisa. Auf Grasplätzen, in Auen und Wäldern gemein. Juli bis in den Herbst. ’Zl. 

3 7. Apium L. Sellerle 
1 A gr@veolens. I Gemeinor S. In Gärten gebaut; bei Gross- Welnberg verwildert, Juni bis August, 2 

8. Petroselmum Hoffm. Petersilie, 
1. P, sativum Hoffm. GemetneP In Garten häufig cultivirt. Juni, Juli. € s NS 

9. Berula‚ Koch. Berle. 
1 B, angustifolia M, u. K, In Wa‚ssergraben, an quelligen Orten gemeln. Juh rAug % 

10 F a‚lca.rla‚ Host. Slcheldolde. 
1 F. Rivini Host. Gemeine S, Auf Aeckern und Grasplitzen der Forstheide haufig. Juh, August. © 

11. Bupleurum L. Hasenohr. 
1. B. falcatum L, Slchelbla‚ttmo‘es H. An den Jbbsufern sehr 4 häufig. Juli bis in den Herbst Y 

12. (Enanthe 7. Rebendolde 
1 (E. Phellandrium Lam. Fenchelsamige R, In stehenden Ge- wässern an der Hisenbahn und an der Url haufig. Jum, = Juli. 2L 

' 
|. 

N 
1 

¥ 
| 

13, Seseh L. Sesel. 
L. 5. annuum L. Jähriger S. Auf Grasplatzen an der Ibbs nicht selten. Juli bis Sweptember.., ) und ¢ 

14, Zthusa L. Gleisse. 
s E, Cynapium L. Garten-G. u. z. 

- agrestis. Auf l‘eldeln haufig 
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3. domestica. In Girten und an Zäunen nicht, häufig. 

Juni bis Sept. © . 

15. Feeniculum Tournef. Fenchel. 

1. F, officinale Allion. - Gemeiner F. Wird in Gärten gebaut. 

Juli bis in den Herbst. 

16. Selinum Hoffm. Silge. 

1. S. Carvifolia L. Kimmelblattrige S. An Waldrindern und 

buschigen Stellen nicht selten. Juli- Augnst: 2 

17. Angelica L. Engelwurz. 

1. 4, silvestris L. Wilde E. u. z. 

%. latisecta. Auf feuchten Wiesen, an Wassergriben 

sehr haufig. 
8. angustisecta. Mit der vorigen , aber sehr selten. 

Juli bis Sept. 4 

18. Peucedanum Koch. Haarstrang. 

_ P. Cervaria Cuss. Hirschwurzartiger H. An der Ibbs bei 

Ulmerfeld selten. . Jul August. % o 

9 P. Oreoselinum Monch. Berg-H. An der Ibbs ziemlich häu- e g 
Y 

L i %‚ä T+ 

[
 

fix. Juli, August.. 4 A | | S | 

3 P. Ostruthium Koch. Meisterwurzartiger H ¢ Bei Bauernhdu- .. 8 

sern bisweilen verwildert. (P L Puschl.) Juni, Jull. 2L 

19. Ane_fhum L Dl 

1. A. graveolens L. Gemeiner D. In Gärten gebaut, zuweilen 

auf wiisten Plitzen verwildert. Juli bis in den Herbst. ©9 

. | 20. Pastinaca L. Pastinak. 

. P sativa L. Gemeiner P. Auf Wiesen und Grasplatzen häu- 

fig. Juli bis in den Herbst. ¢9 

| 21. Heracleum L. Heilkraut. 

1. H. Sphondylium L. Gemeines H. u. z. S 

%. latilobatum. An Bächen, auf Wiesen, sehr gemein. . 

B. angustilobatum. Mıt der vorigen Var. aber selten. 

Juli bis in den Herbst.. © A | 

99. Daucus L. Mohre. _ s 

1. D. Carota L. Gemeine M. Auf Wiesen, Aeckern uné Triften 

den Herbst. © 
sehr gemecin, Juni bis in



_._‚_—4‚.____—_________ 

: | 23. Caucalis L. Haftdolde. | 1. C. daucoides L, Möhrenförmige H. Ich fand diese Pflanze nur einmal auf der Eisenbahn bei St. Peter. Mai bis in den Herbst: © 8 S 
' _ 24, Torilis Adans. Borstdolde. - 

_ T Anthrisous. Gmel. Hecken-B. An Hebkeh uh_d— Zäunen — hiufig. Juli, August. @ ‘ | 

_ 25. Anthriscus Hofn. Kerbelkrayt. 1. 4. Cerefolium Hoffm. Kiichen K. u 2 
%. sativa. In Gärten cultivirt , bisweilen in der Nähe der Häuser verwildert, &, B. be Kematen, Mai, Juni, 

2. A. silvestris Hoffm.  Grosses K. w. .z, 
*. prafensis. An Bächen, auf Wiesen und Grasplitzen häufig. | 
. alpestris. Auf schattigen feuchten Stellen an der 4 Ibbs. Juni, Juli. 2 | 

26. Chaefophyllum L. Kélberkropf, 1, C. aureum L. Gelbfriichtiger K. Auf der Forstheide bei Mauer und Amstetten. Juni, Juli, 2 L ' 2. C. hirsutum L. Rauhhaariger K. An Wegen, Grében, feuch- ten buschigen Stellen hiufig. Juni bis August « or 

27, Pleufospermum Hoffin. Rippensa‚me. . L. P. austriacum Hoffn. Oesterreichischer R. An der Ibbs bei , Kematen. Juni bis August. 2 * 

| 28. Coriä‚ndrum L. Koriander. _ 1. C. sativum L. Gel_neiner K. Bisweilen als Küchengewächs - gebaut. (P. L. Pauschl;) Juli, Aug. @ e 

LXII. Ordnu ng. Araliaceen Juss. 

| . 1. Hedera L. Efeu. 
8 H- Heur L. Gemeiner E. In Wä‚ldern‚_' an Felsen und - Baumstämmen gemein. Oct., Nov. 5 

; . 3 LXIII. Ordnung. Corneen DC. . 
_7 | I. Cornus L. Hartriegel. 
L0 - ması l Gelber I In Auen an Ziunen und Bächen häufig. März, April. b S ; a 

S | *—“" -.__-i___ EF 5 = - 
Ry A — = * 
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9. (. sanguinea L. Rother H. In Hecken und Auen gemein. 

Juni, Juli. b 

~  LXIV. Ordnung. Lovanthaceen Don. 
¥ 

g'‚ . o . 

(& 1. Viscum L. Mistel. 

. V. album L. Weisse. M. Auf Bäumen schmarozend, sehr 

haufig. Febr.,, Marz. D 

* 

2. Loranthus L. Riemenblume. 

it Z europa'eus Jacq. Europiische R. Auf Quercus pedunculata 

schmarozend, nicht selten. Mai, Juni. D . 

LXV. Ordnung, Crassulaceen DC. 

1. Sedum DC. Fetthenne. 

1. S.*Telephium L. Knollige F. u. z. 
x. purpureum, 
B. ochroleucum. Beide Varietiten auf steinigem Bo- 

den, in der Sandsteinregion auch auf Aeckern, ein listiges 

Unkraut. Var. ß. häufiger. Juli bis in den Herbst. % 

9 S. album L. Weissblihende F. Auf Kalkfelsen an der Ibbs 

gemein; fehlt in der tertiiren Regiou ganz. Juli bis in den 

Herbst. 2 
3 S. acre L. Scharfe F. Aufdem Kalkschutte der Forstheide sehr 

häufig. Juni, Juli. % | | 

4, S. sewangulare L. Sechsreihige I, Um Seitenstetten die ge- 

meinste Art. Juni, Juli, 24 - 

2. Sempervivum L. Hauswurz. | 

1. S. tectorum L. Gemeine H. Auf Mauern und Dächern der 

" Bauernhofe ofters gepflanzt. Juli, August. 4 : ; 

LXVI. Ordnung. Saxifrageen DC. 

- 1. Saxifraga L. Steinbrech. 

1. S. tridactylites L. Dreifingeriger S, Auf dem Kalkboden an 

der Ibbs. April, Mai © | 

2. Chrysosplenium L. Milzkraut. 

1. Ch. alternifolium L. Wechselblattriges M. Auf feuchten schatti- 

gen Grasplatzen sehr gemein. April bis Jünn 2



A LXVII. Ordnung. Ribesiaceen Endl. ;-' i 

1. Rlbes L. Johannis- und Stachelbeere, 
1 R Gmsswlarza L. Gemeine St. u. z. 

&. vtllosum. Wird in Girten cultivirt und ‘kommt . ı- A hie und da an Hecken und Za„un(‚n Vervvlldel't vor. ‘Aprll ‘ 
e, Mai. b 
o Htbrum L. Gemeine Joha‚nnlsbeete Mit der vorigen culti- 

virt. April, Mai. b 
. E. nigrum L. Schwarze J. Am Sohlosste](‚h(‚ von St. Peter, 

Aprll Mai, 5 

w
 

z 

LXVIIL Ordnun g. Ranunculaceen Juss. 

1. Clematis L. "Naldrebe- 

1. C. recta L. Steife W. An der Ibbs auf schattigen Plätzen ©O 
2 mein. Junmi, Juli el 2 

2. C Vitalba L. Kletternde W. In Auen, Hecken, an Bln 
sehr gemein. Juli, August. 5 } 

2 Tha‚hctrum L Wlesenraute 

1. T. aquilegifolium. Akelelblatterlge W, An schattlgen Stellen 
_ der Ihbs sehr häufig. Mai bis Juli. H 
2. T. collinum Wallr. Hügel-W. Auf Aeckern und Rainen bei 

it Greinsfurt. Juni bis Auo'ust Y 
_3. T, flavum L. Gelbe W, 

3. angastzsectum. ‚ . G 
Y. variusectum. DBeide Var. auf Wiesen besond. 

der Hofau zieml. häufig; erstere die gewshnlichere. Juni, 

3. Anemone L. Wmdblume 

1: Hepatica L. Dreilappige W. In Wäldern und Auen sehr 
‚gemein. März, April. 2 

2 A. pratensis L. Wiesen- W, Auf trockenen Plätzen der Forst- 
| heide gemein. April, Mai. 2 ; 

3. A. Pulsatilla L. Küchenschellenartige W. u 7. 
o.. angustisecta. An der ibb- gegenüber von All- 

| ha.rtsbvr'g und Ulmerfeld zieml. häufig, März, April. % 
4. A. silvestris L. Wilde W, An der Ibbs, oberhalb Greinsfurt, 

stellenweise zieml. häufig. Mal Jünı 2 J 

% 5 A. trifolia L. DrelblattngeW An der Ibbs sehr llaufiO' Aprily . o8 
| Mai. 2 | -3 
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6. A;.J'--‘-m;emomsa L. Busch-W. In Wildern 
Wiesen sehr gemein. April, Mai. 2 

7. A. ranunculoides L. Hahnenfussartige W. In Auen, an Biichen 
und buschigen Stellen nicht hiufig. April, Mai. % 

4. Adonis L. Adonis. 

1. A. aestwalzs L. Sommer-A. Auf Aeckern bei Grmnsfurt sehr 
selten. Mai bis Juli. (¢ 

5. Ranunculus L. Hahnenfuss. 

1. R. aquatilis L. Wasser-H. u, z. 
x. heterophyllus. In einem Wassergraben auf der Wiese 

bei St. Veit. 
. homophyllus. In stchenden und langsam fliessenden 

Wiissern sehr häufig. Mai bis in den Herbst. 2} 
2. R. divaricatus Schrank. Ausgesperrter H. Mit der vorigen Art, 

sehr gemein, Mai bis in den Herbst. 2 
R. aconitifolius 1. Eisenhutblättriger H. An feuchten Wald- 

stellen und buschigen Orten sehr gemein. Juni, Juli. 2% 
4, R. Ficaria L. Feigenwurzliger H. u. z. 

%. peltiformes. 
B. cordifolius. 

ol a 

und Hainen, auf 

'
C
}
g
 

Beide Varietäten gemeinschaftlich in 
Auen an /Bächen, auf feu(‚hten G}‘&Splatzen gemein, März 
bis Mai. 2% 

5. ß Flommula I Breuncaden W p 2 
%. erecius. 

ß. reptans. Beide Var. an stehenden Wässern, in Süm- 
pfen sehr häufig. Juni bis ia den Herbst. 2 

6. R. Lingua L. Grosser H. An einer sumpfigen Stelle unterhalb 
Krenstetten. Juli, August. 2| 

7. R. auwricomus L. Goldgelber H. An feuchten busehw‘en Stellen 
gemein. April bis Juni. %4 

©& B, acris L. bclw' fer I1. Af Wiesen sehr gemein. Mai bis in 
den Herbst. - 

9. B. lanuginosus i Wolliger H, An feuchten, sehattlgen Stellen 
‚,häufig, Mai bis Juli. 2 

10 poljantlzemos L. Vle]blutlger H. Selten. Mai bis L % 
11. R. repens L. Kriechender H. Auf feuchien Aeckern un_d.‘ 

Grasplätzen sehr gemein, Mai bis Juli, 2 
12. R. bulbosus L. /wnebelwurzlw‘er H. Auf trockenen Gras-- 

plätzen sehr häufig. Maı bis Tull. 2 
13. R. sardous Craniz: 

weise hiufig. Mai bis in den Herbst © 
_ 14. R. sceler atus L. Gittiger H. Im Wassergraben gegen St. Veit 

sehr hiufiz; sonst nur noch auf einer feuchten Wiese bei 
— Buchen gefunden. Juni bis in den Herbst, () 

Rauhhaariger R. - Auf Aeckern, stvellen-_‘ 
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arvensis 1. Acker-H. u. Z. | 
ol 0. spinosus. Auf Aeckern sehr gemein. Mai his 
e Juli. (& - ; 

| G Ca,ltha, D} Dotterblume 

AL O, palustms L. Sumpf-D. Auf nassen Wlesen sehr gemexn 
April, Mal A 

R. 

i . Helleborus L. Niesswurz. 
1. H. viridis L. Grime N. In der Nihe von Bauernhiusern oft 

verwildert. März, Aprıl. %. 
2. H. niger L. Schwarze N. An der Ibbs und in den Waldern 

' der Forstheide sehr häufig. März, April. 2 

. | 8. Eranthis Salisb. Winterling. 

Il E hiemalis Salisb.  Sternblütiger W. Im Conventgarten seit 
_ undenklichen Zeiten Verwfldelt Bebruar bis Aprll Y 

9. Aquilegia L. Akelei. 
i A vulgariıs L. Gemeine A. u. z. e 

%. varia. Auf Grasplätzen sehr gemein. 
B. nigricans. An der Ibbs. Mai, Juni. 2% 

10. Delphmmm L. Rittersporn. 

1. I) Consolida L. Feld-R. Auf Aeckern der Forstheide nicht 
selten. Juni bis August. () 

ı3 LR 
----- 

| L 11. Aconitum. . Eisenhut. 
g A L ycoctonum L. Wolfs- E An der Ibbs (P. Leopold Puschl) 

”” Jül; August. 2 
Z varze-gatum L. Bunter E. An der Ibbs, am Buchenberg 

nicht hiufig. Juli bis September. 2 ' 

2. Actaea L. Christofskraut. 

‘1. A. spicata L. Aechrenformiges Ch. In Hainen und feuchten 
schattigen Orten nicht selten. Mai, Juni. %4 

LXIX. Ordnung. Be?'berzdeen Vent 

| 1. Berberis L. Sauerdorn _ 

1, B. vulgaris L. Gemeiner S. An Hecken und Zäunen gemein. 
Mai, Juni. b U | _ : it ; & - 



e LXX. Ordnung. Papaveraceen Juss. 

1. Papaver L. Mohn, 

1. P. Rhoas L. Xlatsch-M. Unter der Saat sehr gemein. Juni, 

Juli. © 

9. P. somniferum L. Garten-M. In Giirten als Zierpflanze, nicht 

“aber im Grossen gebaut. Juli, August. © | 

9. Chelidonium /L. Schollkraut. 

{. Ch. majus L. Gemeines Sch. An Ziunen, Mauern und Wegen 

gemein, Mai bis in den Herbst. 4 

3: COryda.lis Vent. Hohlwurz. 

1. C. cava Schweigg. et Körte. Grosse H. Auf Grasplitzen vor 

dem Stifte, an der Ibbs, haufig. April, Mai. % 

4. Fumaria L. Erdrauch. 

1. F. officinalis L. Gemeiner K. Aut bebauten und unbebauten 

Plitzen gemein, Mai bis in den Herbst. © 

LXXI. Ordnung. Cruciferen Juss. 

1. Turritis .. Thurmkraut. 

1. T. glabra L. Kahles Th. An Waldrindern und buschigen 

Stellen nicht häufig. Mai bis Juli. ¢ 

9 Arabis L. Ginsekraut 

1. A. alpina L. Alpen-G. An der Ibbs (P. L. Puschl). Mai bis “ 

in den Herbst. 2 - 

9. A. hirsuta Scop. Rauhhaariger G. u. =. 

«. cordala. 
6. sagittata. Beide Var. an den Ibbsufern häufig. Mai 

bis Juli. €& u. %4 ; 

3 A. bellidifolia Jacq. Massliebchenblittriges G.“ An der Ibbs X 

bei Kematen (P. L. Puschl). April, Mai. 2} D 

4. A. Thaliana L. Thals-G. Unter der Saat sehr häufig. April 

bis Juni. (&) ; 

5. A. arenosa Scop. Sand-G. u. z. 
x. sumplex. . 35 : 

5. multiceps. Beide Var. gemeinschaftlich an der Ibbs 

häufig. April bis in den Herbst. (), © u. Y4 | o 

i A Cardamine L. Schaumkraut., 

1. C. pratensis L. ‘Wiesen-Sch. u. z. 
et 



. 

x. parmflo:a In Gärten, auf Wlesen und Aeckern der 
Forstheide nicht hiufig. 

Ogr and@‚flora. Auf feuchten G-rasplä‚tze_n sehr ge- 
mein. 

232 C amara L. Bitteres bch Var. %. glabra. An Sümpfen und 
- éi{;L—-- Wa‚ssergraben höchst gemein. April bis Juni. %4 - 

3.‚ C impatiens L. Spring- Sch Auf teuchten schattigen Stellen 
__ _der Ibbs selten. Mai, Juni. 
4 C trifolia L. Dreibliattriges Sch. In den Wildern der Sand- 
- steinregion häufig. Aprll bis Juni. % 

4. Slsymbrlum L. Rauke. 

1 S. offi('male Scop. Gemeine R. Auf wiisten Plitzen und Schutt, 
‘gemein. Juni bis August. ) . i : 

5 Alliaria Adans. Lauchkraut. 

FA offe'oma/zs Andrz. Gemeines L. In Hainen, an Bächen, unter 
Gebüsch häufig. April, Mai. & 

B — 6. Erysimum L. Hederich, 
E T E. odoratum Ehrh. Wohlriechender H. u. z. 

o e -- o. denticulatum. An der Ibbs und auf Feldern und 
B - Waldrändern- der Forstheide häufie. 

B. sinuatum. Mlt der vorigen, Jedoch selten ‚ Juni, 
Juli.. € 

7. Barbarea L. Br. Barbenkraut. 

1. B. vulgaris R. Br. Gemeines B. u. z. 
x. stricta. An der Ibbs selten. 
8. patens. ; . ._ 

Y. arcuata. Beide Var. gemeinsch. an Bächen, auf 
Wiesen und Aeckern häufig. Aprll b1s Juni. & 

3. Brassica L. Kohl. 

ik B. oleracca L. Garten K. Wird in folgenden Splela‚rten cul- 
twu't | 

%. acephala. Winterkohl, Klauskohl Stiftsgarten. 
8. sabauda. Blasenkohl, Kelch, in Gärten. == 
Y. capitata. Kopfkohl, Kraut im Kreien. 
ö. gemmifera. Sprossenkohl' im Stiftsgarten. 

c. gongylodes. Kohlrabi; in Garten. | 

£. botrytis. Blumenkohl Carviol; im Stiftsgarten. %A 

- Z B Napus L. Reps-K. Wird in folgenden Varietiten (‚ultIVII‘t | 
%. oleifera. Auf Aeckern als Winter- Reps. e 

p pabulmw Schmttkohl 1m btlftsoarten‚_-. 



o Y. esculenta. Krautriibe, auf Feldern. 

3. (. Rapa Koch. Rübenkohl u. z. 
a. campestris. Auf Feldern. 
8. rapifera. Wird auf Feldern als weisse oder Halm- 

rithe hiufig cultivirt. ' 

9. Synapis L. Senf. 

1. S. arvensis L. Acker-S. u. z. 
%. lewocarpa. s 3oy 

8. dasycarpa. Beide Var. gemein und oft ein lästi - 

ges Unkraut auf Aeckern. Mai bis August. (9 | 

9. S. alba L. Weisser S. Bisweilen auf der Kisenbahn, ohne 

bleibenden Standort, Juni bis in den Herbst. (9 

10. Erucastrum Presl. Rempe. 

1. E. Polichii Schimp. et Spenn. Pollich’s R. An der Kisenbahn 

bei Amstetien. Mai bis in den Herbst. (& 8 

11. Diplotaxis DC. Doppelsame. 

1. D. muralis DC. Mauerstindiger D. u. z. 

| %. scapiformus. . 

8. ramosa. Beide Var. gemeinschaftlich an der Eisen- 

baln bei Amstetten. Mai bis in den Herbst. © u. ©& 

12. Alyssum L. Steinkraut. ; 

1A calybz'num L. Kelchfrüchtiges St. Auf der Eisenbahn un‘d.'_' 

auf Aeckern der Forstheide. April bis in den Herbst. © 

13. Draba L. H'ungerblümchen. 

1. D. verna L. Friihlings-H. u. z. 
%. rolunda. _ ‚ 
3. ovalis. | 
Y. lanceolata. Auf wiistem steinigem Boden. . sehr 

gemein und in x u. Y tbergehend. März bis Mai. (&) 

14. Kernéra. Med. -Kler‘nere. 

1. K. saxatilis Reichenb. Stein-K. Auf Kalkfelsen an der Ibbs“ % 

gegen Waidhofen. Mai, Juni. 4 | | 

- 

15. Roripa Scop. Sumpfkresse. . 

1. R. rusticana Gren. et Godr. Meerrettig. Bisweilen auf Feldern - 

| gebaut oder verwildert. Mai, Juni. 2} s 

2. R. palustris Bess. Kleinblitige S. Am Stiftsteiche selten. Juni, _ 

; Juli € % M S ' 

3. R. silvestris Bess. Gemeine S,z 



2 

VE 

«. stliquosa. 
' [p. siliculosa. Beide Var. gemeinschaftl. an Wegeu‚ 

feuchten Grasplätzen und überschwemmten Stellen hauhg. 
Juni bis in den Herbst. %4 

16. Camelina C'ramtz. Lemdotter 

L C sativa Crantz. Ganzblättriger L.. Auf Getreide- und Lein- 
. feldern nicht selten. Mai bis Juli. 

2 C. dentata Pers. Gezihntblittriger L. Auf Feldern bei Mauer 
w7 selten. Jum Jull © 

s „„_ 7 Neslia Desv. Neslie. 
1 ,N pamculata Desv. Rispige N. Auf bebauten und unbebauten 

Platzen häufig. Juni, Juli. © 

18. Thlaspi L. T4 sehelkraut 

Wa T. campestre L, Feld-T. Auf Feldern der Sandsteinregion sehr 
selten. Mai bis Juni. 

2. T. arvense L, Acker-T. Auf Aeekern sehr gemein, Mai bis 
in den Herbst. 

3. T. perfoliatum L. Durchwachsenes T. Auf der Eisenbahn und 
auf den Feldern der Forstheide gemcin. Mirz bis Mai. © 

\ 

19. Iberis L. Bauernsenf. 

1 Z amara L Bitterov B Verwildert am Studenten Splelplatze 
Juli, August. (© 

20 Lepldlum L. Kresse. 

VL Diaball, Grauflaumige K. An der Zaucha bei Buben- 
dorf, einziger bekannter Standort, Mai, Juni. % 

2 I, pm‘folmtuml} Durchwachsene K. Auf der Elsenbahn selten. 
Mai bis Juni. (& 

21. Capsella Vent. Hlrtentaqchel 
l C. Bursa pastoris Mönch, Gemeines H. u. z. 

@. integrifolia. Auf Aeckern nicht selten. 
8. runcinata. Aufwüstem und bebautem Boden gemein. 

Blüht das ganée Jahr, © N ¢ 
S 

22 Blscutella‚ L: Brlllensehotehen. 

1 D: laemga‚taL Gemeines B, o. asperifolia. An der Ibbs ge gyen- 
über von Allhartsberg sehr se'ten‚ häufiger bei Amstetten. 
Apul Mai. 2 



23. Raphanus L. Rettig. 

1. R. Raphanistrum L. Acker-R. Auf Aeckern oft ein lastiges 

Unkraut.  Mai bis in den Winter. © 

9 R. sativus L. Garten-R. u. z. 

8. hortensis. In Girten gebaut, bisweilen in der Nähe 

derselben verwildert. Juni bis in den Herbst. (& u. © 

LXXII. Ordnung. Kesedaceen DE 

1. Reseda L. Wau. * 

1. Rı lutea L. Gelber W. Auf wüsten steinigen Platzen an der 

Ibbs, nicht gemein. ¢9 A 

LXXIIL Ordnung. Nymphaeaceen Salisb. 

1. Nuphar Sm. Teichrose. 

1. N. luteum Sm. Gelbe T. In langsam fliessenden Wiissern der 

Url und im Stiftsteiche gemein. Juni bis in den Herbst. %4 

LXXIV. Ordnung. Cistineen DC. 

1. Helianthemum Tournef. Sonpenroschen. 

1. H. vulgare Girtn. Gemeines S. Var. 8. hirtum, auf trockenen 

Hiigeln und Grasplitzen gemein. Juni bis August. 2 

LXXV. Ordnung. Droseraceen DC. 

1. Parnassia L. Parnassie. 

1. P. palustris L. Sumpf-P. Aut nassen Wiesen gemein. Juli 

bis in den Herbst. 2 

LXXVI O rdn u n g. Violaceen Landl. 

1. Viola L. Veilchen. 

1. V. odorata L. Wollriechendes V. Var. @. obtusifolia. In Auen, 

an Hecken und Ziunen hiufig. Mirz bis Mai. 2 

9. V. hirta L. Kurzhaariges V. u. z. ; 

x. pratensis. Auf Wiesen, an Bächen und Hecken 

sehr gemein. ‚ | 

4. umbrosa. An der Ibbs selten. März bis Mai. 2% 

3. V. mirabilis L. Verschiedenbliitiges V. Bei Amstetten und an 

der Ibbs bei Rosenau. April, Mai. 2 

4. V. biflora L. Zweiblitiges. An der Ibbs gegen \/Va,idhofen: 

(Salzer). Mai bis August. 2y 

i 
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5. V. silvestris Kitaib. Wald-V. u 
A %. micrantha, 

© B. macrantha. Beide Var. gemein in Wäldern und Atten. S April, Mai, 2 - : ; ; 6 V caning L. Hunds Va z 
B longifolia. Stellenweise haufie z. B. am Suda‚bhdn@e G des Blumelsber‘ges bei Bubendorf, und in die Var 5. brevi- B folia tibergehend. April; Mai, 2 
[ TV tricolor L -Dieifar blges V. a 2 B %. parviflora. Auf Aeckern sehr häufie. i B B, grandiflora. Mit der vorigen, aber Wemgel h&ufig A und vielfach in einander ibergehend. (), @ u. 2 

LXXVIL. Ordnung. Cueurbitaceen Juss. 

l. Cucurbita L. Kirbis. 
. C. Pepo L. Gemeiner K. Bisweilen in Gärten und auf Aeckern - A gebaut. Juni bis in den Herbst. © 

LXXVIIL Ordnung. Caryophylleen Fensl. i 
o 1. Spergula L. Spark. 

. 1. S. arvensis L. Acker-S, Var. B. trachy ysperma. Auf Aeckern e - unter der Saat nicht häufig. Juli bis in den Herbst © 

2. Scleranthus L. Kniul, 
l S. annuus L, Ja‚hrlger K u..z 

%. caespitosus. 

9. laxus. Beide Var. auf Aeckern gemein. Mai bis in 
den Herbst. (5 | ‚ < 

3. Sagina L. Mastkraut. 
S procumbens L. Niedergestrecktes M. 

%, glabeirzma Auf Aeckern und Graspla,tzen nicht 
haufio M(m bis in den Herbst, %4 

4: Moehrmgla‚ L. Möhringie. 
l M. muscosa L. Gemeine M. Auf Kalkfelsen an der Ibbs. Jum 

bıs Augzust. 2L , 
2. M. trinervia Clairo, Dreinervige M. In Auen, an Hecken und ' 

Zäunen gemein. ‘VIal, Tt @il 

b. Arena.rla L. Sandkraut, 
AAA .sezp_jlhfolza L. Quendelblättriges- S. Auf dürren, sandigen 

Platzen sehr häufig. Mai bis. Aufl' & 
PP 
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. Holosteum /. qpurl‘e 

1. H. umbellatum L Doldige - S, Auf dem l isenbahndamm, an 
der Ibbs häufig. (© 

- 

7. Stellaria L. Sternmiere. 

ı. S. Holostea L. Grossbliitige S. An Waldrindern bei Wolis- 
bach und Amstetten. April, Mai. 2 

9. S. graminea L. Grasbliittrige S. Auf (xraqlalctt/‚en, an Hecken 
. sehr hiaufiz. Mai bis Juh. oL ' 

3. S. uliginosa Murr. Wasser-S. An nassen Waldstellen nicht 
selten. Juni, Juli. 2% 

4. S. media Vill. Gemeine S. u. z. _ 
«. oligandra. Auf Aeckern, wüsten und bebauten 

Platzen sehr gemein. - 
s apetala Unter der Saat, an schattigen Orten mcht | 

hiufig. © 
B. S. nemorum L. Wald S. An schattigen, feuchten Orten, nicht %. 

haufie. Juni, Juli. 2 

8. Malachium Fries. Weichkraut. 

1. M. aquaticum Fries. Wasser-W. An feuchten, schattigen Stel- 

| len, an Bächen nicht häufig. Juni bis in den Herbst. 2 

9 Cerastium L. Hornkraut. 

1. C. brachypetalum Desp. Kurzblitiges H. Auf sandigen 
Plitzen an der Ibbs oft massenhaft. April, Mai. © 

2. C. glomeratum Thuwill. Gekniultes H. Auf Aeckern mchtt 
selten. Mai bis Juli. © 

3. C. triviale Link. Gemeines H. 
&. hirsutum. Auf Wiesen und Gra‚splc\‚tzen sehr‘ ge- 

mein. Mai bis in den Herbst > und % 
4. C. arvense L. Acker-H, 

o, hirtum. Auf Gra‚spla‚tzen an der Ibbs und in der 

Forstheide gemein; bei Seitenstetten sehr selten Mai, 

Juni, % 

10. Dianthus L. Nelke. 

1. D. sazifragus L. Steinbrechende N. Auf trockenen Stellen 

‚ an der Ibbs, häufig. 'Juni bis in den Herbst. 2} . _ 

2. D. Armeria L. Biischel-N. An Waldrandern, selten. Juni 

bis August. 9 ; 
3 D, Car fhuszanorum L. Karthcmser T\T - : Bn 

' 0. praten.szs Auf Wiesen und Ralnen gemem. Joniz s 
Jul 2 



272 4D deltoides L, Deltaflecklge ‘N. “Auf Grasplatzen be1 Wolfs- 
S bach häufig. (A. Wagner.) Juni, Juli. 2 

5 D. superbus L. Pracht-N. Auf sumpfigen Wiesen z. B. bei 
' St. Peter hiufig. Juli, August. 9 und % 

11. Saponaria L. Seifenkraut. 
1. S. officinalis L. Gemeines S. An Ufern und im Kiese der 

Béche häufig. Juni bis August. %} 
2 8. Vaccaria L. Kuh-S. hmma‚l auf der Elsenbahn bei Asch- 
T G bach gefunden, dem Gebiete sonst fremd. Juli, August, ) 

12, Silene L. Leimkraut. 
1. 5. nutans L. Nickendes L. An der Ibbs gemein. Juni, 

i iy A ' | / 
2. S. inflata Sm. Aufgeblasenes L. 

«. pratensis. Auf Wiesen und Rainen gemem. Mai 
bis in den Herbst. 2 

o 13. Melandrium Röhl. Nachtnelke. 
: 1. M. noctiflorum Fries. Gemeine N, Auf der Teichwiese und 
¥ ~im Conventgarten, sonst noch nirgends beobachtet. Juli 

bis in den Herbst, 
2 pratense Rohkl. Wiesen-N. Auf wiisten Platzen sehr selten. 

Mai bis in den Herbst, ¢ und % 
3. M. silvestre Röhl. Wald-N. An der Ibhs sehr haufig Mai 

bis Juli. %4 _ M 
14. Lychnis L. Lichtnelke. 

1. L. Viscaria L. Klebrige L. An der Ibbs häufig. Mai, / 
'“'-:-.;_: DE Juni. 2 

5 2. L. Flos cuculi L. Kukuks L. Auf Wiesen Sehr gemein. Mai 
i bis Juli. 2% 

15, Agrostemma L. Kornrade. 

1. A. Githago L. Gemeine K. TUnter Getreide oft ein lastiges 
‘Unkraut. © 

LXXIX Ordnung. Malvaceen Juss. 

/ 1. Althaea /. Kibisch. 
8 1A. Of/igma[zs L. Officineller E. In Gärten. cultlwrt und ofters 

| e in der Na‚he derselben verw1ldelt Jull, August 2 
6._5’ % 

1. M. szlvestrc.s L V\llde M. Auf bchwtt ag Z.:Lun,@n und Hecken 
mcht gemeln Jun bis in den Herbst . 

LLLLLL
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o M. rotundifolia L. Rundblittrige M. Mit der vorigen, jedocl; ' 

häufiger. Juli bis in den Herbst. © 

3 M. Alcea L. Pappelrosenartige M. u. z. 

@. latisecta. - 

. ß. angustisecta. Beide Varietiten an Hecken und 

trockenen Grasplitzen bei Aschbach nicht selten. Juli, 

August. 2 

4 M. moschata L. Bisamduftende M. Bei dem Bauernhofe Aich, 

Pfarre Wo_]fsbach einziger bekannter Standort. Juli, Aug. % 

LXXX. Ordnung. Tiiaceen Juss. 

1. Tilia L. Linde. 5 Z Ö 

1. T. parvifolia Ehrh. Winter-L. In Vorholzern und Auen nicht [y 

selten. Juni, Juli. b | S N 

9. T. grandifolia Ehrh. Sommer-L. Mit der vorigen Art. Juni, | SE 

Juli. 5 | | 

LXXXI. Ordnung. Hypericineen DC. 

1. Hypericum L. Hartheu. 

1. H. humifusum L. Niedergestrecktes H. Auf Wiesen und Wegen 

selten. Juli, August. ¢ u. %4 

9. H. perforatum L. Gemeines E. . 2. | 

x. vulgare. Auf Wiesen, in Auen u. Wildern gemein. 

8. stenophyllum. An der Ibbs selten, 

Y. latifolium. An dem Wege zur Eisenbahn. Juli, Aug. 2 

H. quadrangulum L. Vierkantiges H. An Waldrindern, Wegen 

und Rainen nicht selten. Juli, August. 4 

A. H. tetrapterum Fries. Vierfligliges H. Auf nassen Wiesen, 

an Wassergriben, nicht selten. Juli, August. 4 L 

5. H. montanum L. Berg-H. An der Ibbs bei Ulmerfeld einziger ‘ =« U 

' bekannter Standort. Juni bis August. 24 | o 

H. hirsutum L. Rauhhaariges H. An Waldrindern, an Hecken, = 

unter Gebiisch haufig. Juni, Juli. 24 

& 
= 

LXXXII Ord nung. Tamariscineen Deso. 

| s Myricaria Deso. Tamariske. 

1. M. germanica Desv. .p_‘eu*tsche 'T, Am Stiftsteiche in wenigen = 

| Exemplaren, ziemlich häufig an der Ibbs bei Amstetten. =
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LXXXIII Ordnun g gAce? wneen I)C 

1. Acer L. Ahern 
1. A. Pseudoplatanus JE Tra‚uben A An Bachen gemein. Apml Mai. b 
2. A. campestre Ll Bl A, 

haufi‘—"'. Mai. 5 

} 

In Auen, an Waldmndern, nicht 

LXXXIV O dn ng. Hzppocastaneen DC. 

1. Aesculus L Rosskasta‚me 
1 A, Hzppocastanum L. Gemeine R. In Gérten und an Wegen ; öfters gepflanzt. April, Mai. 5 | e 

LXXXV. Ordnun g. Polygaleen Juss. 

M Polygala. L Kreuzblume. 
f1 E vulgm is L. Gememe K. 
.- &, achaetes. 

8. comosa. Beide Varietiiten auf . Wiesen, trockenen _ Hiigeln, an Hecken, sehr gemein. Mai, Jum 2 
2. P. amara L. Bittere K. . z 

%. grandiflora. | 
8. parviflora. Beide Varietiten auf Wiesen und an 

Wegen häufig. April bis in den Herbst. 2 
BL Chamaebuazus L. Buxbaumblä‚ttrlge K.'u..z. 

%. lutea. Aut der Forstheide und an den Ufern der 
Ibbs sehr gemein. 

B, purpurea. Mit der" vorigen„ jedoch viel seltener. 
Aprll Mai. b | ‚ 

LXXXVI. Or d Nnung, Staphyleaceen B artl, 

Aln Staphylea‚ L. lepernuss DE o 
1. §. pinnata L. Gemeine P, ‚An der Ibbs bei Kematen nlcht 

hauhg Mai, Juni. b - 
o 

LXXX VIL. O rdnung. Celastrmeen R Br. 

1. Evonymus L. Spmdelbaum 
1 E. europaeus L. Gemeiner S. An Heeken und Ba‚chen mcht 

selten. Mai, Juni. b 
2. L. latifolius Scop. Breltb]attmger S An der Ibbs bei Kematen | 

* mcht ha‚uhg Mai, Juni. 1’) © ‚ 
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LXXXVII. Ordnung. Ampelideen Kunth. 
s 

BRI 1. Vitis L. Weinstock. 

(V. vinifera L. Edler W. An Hausern ofters cultivirt. Juni, 

Juli b | ' 

LXXXIX. Ordnung. licineen Brogn. 

/ 1 Tlex I 'Hhilsen. 

1. I. Aquifolium L. Gemeine H. Manchmal in der Nihe der 

Bauernhiuser z. B. am Bliimelsberge, Mai; Juni. 5 

XC.. Ofdhun o, Rhamneen R. Dr. 

- 1. Rhamnus L. Wegdorn. 

1. R. cathartica L. Gemeiner W. An Bichen nicht häufig. Mai, 

Juni. b ' B & 

9 R. saxatilis Jacq. Felsen-W. u. z 

%. humilis. An der Ibbs nicht hiufig. 

| | 6. erectus. Mit der vorigen, selten. Mai, Juni. b 

3. Rı Frangula L. Faulbaum. In Auen, an Bächen und Wald- 

randern häufig. Mai bis September. b 

XCI Ordnung. | Euphorbiaceen R. Br. 

- 1. Euphorbia L. Wolfsmilch. | 

1. K, helioscopia L. ‘Sonnenwendige W, Auf wiistem und be- 

bautem Boden sehr gemein. © 

9. E. platyphyllos L. IFlachblittrige We uuz - 

@.. oulgaris. An Wegen, Griben nicht hiufig 

8. stricta. Unter Gebüsch, an Bichen nicht häufig. Juni, _ 

Juli. © und ¢ (e 

3. E, dulcis L. Süsse W. u. z. 7 _ ; 

&, lasiocarpa. In Auen, an Bächen, unter Gebüsch 

häufig. Mai, Juni. % el 
4. K. verrucosa Jacq. 

stellenweise häufig. Mai, Juni. 2 

5. E. amygdaloides L. Mandelblittrige W. 

— unter Gebüsch gemein, April bis Juni. %4 M 

6. K. Cyparissias L. Cypressen-W. Auf Wiesen und an Wegen, 

—_ unter allen die gemeinste Art. April bis Juni. 4 S 

1. E: Esula L. Gemeine W. Auf der Forstheide und an der 

Ibbs. Mai b‘isl"'-Juli'. 2 

’. 

Warzige W. Auf Wiesen an der Ibbs - 

In Auen, an Bächen, : - 

- 



8. E. Peplus L. G_‘ra;rten-'W. Auf bebautem Boden, auf Gartenbeeton _ sehr gemein. Juli bis in den Herbst. 
J. E. falcata L. Sichelformige W, Auf Stoppelfeldern häufig, Juli 

bis in den Herbst. 
li,O. E. exigua L. Kleine W. u. z. 

&, acula. | 
_ ß. retusa. Beide Varietiiten mit der vorigen gemein, 

Juli bis in den Herbst. © 

2. Mercurialis L. Bingelkraut. | 
1. M. perennis L. Ausdauerndes B. An Bächen, ın Heinen und 

schattigen fenchten Wildern haufig. April, Mai. % 
2. M. ovata Sternb. et Hoppe. Eiblittriges B. In einem Walde 

der Forstheide bei Greinsfurt einziger bekannter Standort. 
April, Mai; 2 ' e 

3. M annua L. Jähriges B. Nur auf Gartenbeeten im Convent. 
garten beobachtet. Juni bis September. © ’ 

3. Buxus L. Buxbaum. | # 
l. B. sempervirens. L. Immergriner B. In Carten und Fried- 

hofen cultivirt. Miirz, April. 5 
* 

XUIL Ordnu ng. Juglandeen DC. 

1. Juglans L. Wallnussbaum. 
4I regia L. Gemeimer W, In Gärten und bisweilen im Freien 

‚ cultivirt. April, Mai, b | 

XCIII. Ordnung. Diosmeen Adr. Juss. 

_ 1. Dictamnus L. Diptam. _ | 
1. D. albus L. Weisser D. am Weinbergkoge! in wenigen KExem- 

plaren (Salzer). Mai, Juni, 2 LR 

XCIV. Ordn ung. Geraniaceen DC. 

1. Geranium L. Storchschnabel. 

L. G. palustre L. Sumpf-S. An der Url und auf der Hofau nicht 
' haufig. Juli, August. 2 } | 

. G. sanguineum L. Blutrother S. An den Ufern der Ibbs, 
— stellenweise häufig. Mai bis Juli. 24 
(. molle L. Weicher S. Im Conventgarten sicher wild, ein- 

ziger bekanater Standort. Mai bis in den Herbst. © 
G. pusillum L. Kleiner S. Auf Grasplitzen und wiisten Stellen, 

‚an Wegen und Mauern hdufig. Mai bis in den Herbst. © 

e 



n 0. ‘ - dissectum L. Greschlitztblittriger S. Auf Aeckern besond. 

an der Url gemein, Mai bis in den Herbst. © 

6. G. columbinum L. Feintheiliger S. Im Conventgarten zieml, 

7. G. 

O 

häufig, sonst im Gebiete selten. Juni, Juli. © 

robertianum L. Stinkender S. Auf wiisten Pléitzen, an 

Mauern und feuchten Plitzen gemein. Mai bis in den 

Herbst. () 

o 2 Erodium L’ Herit. Reiherschnabel. 

cicutarium L' Herit. Schierlingsblittriger R: Auf Feldern 

und Grasplitzen der Forstheide, auf der Kisenbahn. März 

bis Oktober. () 

XCV. Ordnung. Lineen DC. 

. Linum L. Flachs. 

1 L, catharticum L. Purgier-F. Auf Wiesen häufig. Juni bis 

August. () 
9 L. usitatissimum L. Gemeiner F. u. z. 

o. indehiscens. Auf Feldern gebaut. Mai, Juni. ©& 

XCVI. Ordnung. Ozxalideen DC. 

1. Oxalis L. Sauerklee. . 

1. 0. Acetosella L. Gemeiner S. In Wäldern und Heinen gemein. 

April, Mai. 2 
9. 0, stricta L., Steifer 8. DBei St. Peter und Losdorf (Ptarre 

Wolfsbach). Juni bis in den Herbst. 2 

3. 0. cormiculata L. Gehornter 8. Im Stiftsgarten verwildert. 

1o 

) 
„ 

. Biehe nicht sG[t_e_n‚ Mai bis August. - ; 

Juni bis in den Herbst. () 

XCVII. Orduung. Balsamineen Ach. Rich. 

1. Impatiens L. Springkraut. 

noli tangere L. Empfindliches S. An feuchten Orten, be- 

sond. in Holzschligen sehr gemein. Juli, August. (9 

2. Philadelphus L. Pfeifenstrauch. 
coronarius. L. Wohlriechender P. In Girten als Zierstrauch _ 

cezogen. Juni. b 

XCVIIL Ordnung. Oenothercen FEndl. 

_ 1_}Oe.nothera‚ L. Nachtkerze. 

biennis L. Zweijihrige N. An Ufern und im Kiese der 

AP 
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Weldem‘oschen 1 E angusiz{olwm 1 bdlmalblattrlges W. In Holzsclilägen.und äldern gemein. Juni bis 
E. Dodonaei Vil Rosmarinb! 

August. Y 
attriges W, An der Ibbs und ; _ auf der Forstheide stellenweise gemein, Juli; August. 2 

2. 

L3 E. hirsutum L, Zottiges W, 

4. 

An Wassero'raben Z. B bet St Peter und bei der Stiftswiische häufig, i bis August. L] ) parviflorum Schreb. Kleinbliitiges W. An Baehen und Z Wassergräben häufig. Juni 
& L mom‘amzm L. Berg-W. V 

Holzschligen gemein. Juni, 

bis Au‚o üst. 2 
ar. &, oulgare. In Waldern und 

Juli. 2 
W. An Bichen und sumpfigen Stellen hiufig. Juli, August. 2 

0, F roseum Schreb. Rosenrotes 

4 A
 ; ]J. palustre L. .Sumpf W. Auf sumpfigen Wlesen Z. B beml } _ Schallbergerteich selten. Juli, August, 2 

2 _ 3. Circaea L. 
1. C. lutetiana L. Gemeines H. 

Hexenkraut, 

In Hainen und feuchten Wald-— stellen besond. der Sandsteinzone gemein. Juli, August. % HR4 G, alpina L. Alpen-H. In Holz 
. ‚weise hiufig. ]uh August. 

_'XCIX. Ordnung. 

schligen des c3+1ftswa,ldles stellen- 
M 

Halorageen R. Br. 

il Myrlophyllum L. Tausendblatt, 
L. M. verticillatum L. Quirlbliitig 

%. pennatifidium. 
ß. intermedium. 

esTuz 

[ pectinatum. Alle drei Va'r in stehenäen Wässern ; der Hofd‚u neben einander, o 
;2. M. spicatum L. Aehlenblutlo“es 

Tuchen gemein. Juni L AuO‘ust ’ZL 

ft massenhaft. Juni bis August, 2L 
a In stehendefif*-Wäs'sern‚‘ In 

" 
< 

C. Ordnung, Lythzfarieen Juss. 

I. Lythrum L. Weidrich. 
AAl L Salicaria L. Gememer W, 

und sumpfigen Orten. Juli 
Var. &. glabrescens. An Bächen 
bis in den Herbst ’Zl. 

< Peplis L. Afterq uendel 
\xl. e PoflzllaL '(uemcinel A. 

Gréiben und Lachen 7. B. 
Waldes nicht gemein, Juli 

An - überschwemmten Orten‚ in 
am Westende des St. Peterer 
blb in den Herbst O 
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Ol | O Pda m Un £ Pomaceen Juss. 

1. Crataegus /. Weissdorn. 

<0 ().EJdCdnfk(L L. Gemeiner W. 
x. {obata.. Häufig an Walc 1andetn Hecken und Zäunen. 

B. lacıniata. \ht der wvorigen , Jedogh viel seltonm 

Mal, Juni. b - it 

™ 

2. Cotoneaster Medicus. Bmommpe\ | 

C tomentasa‚ Lindl. Filzige B. An der Ibbs. (P. Leop. Puschl) 

Mal Juünı. b 

3. Mespilus L. Mispel. 

1. M. germanica L. Gemeine M. In der Nähe von Bauernhofen, 

nicht häufig. Mai. D ' 

4 Pyrus i Bi'rn-' und Aepfelbaum. 

ı. P. communis L. Gemeiner B. u. z. 
x. glabra. In Gärten und auf Feldern cultivirt. 

8. tomentosa. Mit der vorigen, jedoch viel seltener 

April, Mai. 5 
2. P. malus L. Gemeiner Apfelbaum. u. z. 

%. glabra. o 

8- fomentosa. Beide Var. sowie die friihere Art culti- 

virt, weniger hauhg. Aprll Mai. b 

5. Cydonia Tournef. Quitte. 

1. C. vulgaris Pers. Gemeine Q. DBei Bauernhofen sehr sclten. 

Maı. b. 

6 Aroma Pers. Felsenbirn. 

1. A mtundzfalza Pers. Rundblättrige F. An den Ufern der Ibbs, 

nicht haufig April, Mai. D 

M 7. Sorbus L. Eberesche. 

1. S. aucuparia L. Gemeine E. In Wäldern und Hainen nicht 

. häufig. Mai, Juni. 5 En 

2. S: Arıa Crants. Welssfilmge E. An den Ufern der Ibbs häufig. 

M al. b 
Y 

CII. Ordnung. Kosaceen Juss. 

1. Agrlmoma. L. Odermenmg 

l. A. Eupatoria L. Gemeiner O. Auf trockenen Grasplatzen, an 

Wegen und Rainen ha‚ufio Jum bls August QI. 
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2. Alchenulla. Tournef Lowenfuss 
1..4. vulgarzs Willd. Gemeiner L. u. z de 

%. glabra. Selten auf Wiesen der Sandstelnberfle. 
0. pilosa. Auf Grasplätzen gemein, 
Y. subsericea. Mlt der vorrg‘en, aber seltener Mai bis Juli, 2 

2. A. arvensis Scop. Acker-L. Auf Feldern unter der Saat. Mai bis in den Herbst. © 

3. Sanguisorba L Wlesenknopf 
. L. officinalis L. Gememer W. Auf Wlesen hiufig. Juni bis 

Aun'ust 2 

4. Poterlum L. Becherblume 
P Sanguisorba L. ~Wiesenknopfartice B. Auf Wlesen und trockenen Grasp]at?en haufig. Juni bis August L 

5. Rosa L. Rose. 
1. R. alpina L. Alpen-Rose. An den Ufern der Ibbs nicht selten 

Juni. Juli. 2 
2. B. cinnamomea L. Zimmt-R. In der Nä‚he von Ba.uernhöfen 

bisweilen verwildert. Mai, Juni. b ' 
3) R. canina L. Hunds-Rose. u. z. 

%. glabrescens. An Waldrindern, Hecken höchst gemein, 
ß. pubescens. Auf der Forstheide selten, Juni. b’ 

4. R. arvensis Huds. Ra‚nkende R. An Waldrandern nieht selten. 
Juni, Juli, b 

6. Rubus L. Brombeere. 
1. R. idaeus L. Himbeere. In Wa„ldern und Holasc‚hla‚@en lloehst 

/ / gemenn. Juni, Juli D \ 
2. R. caesius L. Blauh‘udmge Bz o 5 

«. glabrescens. In Auen und Wildern - e 
Z B. pubescens. An Heeken, sonnigen, busehlgen Stellen, 
E beide Var. hiufig. Juni bis in den Herbst. b | 
3. fruticosus L. Gemeine B. u. z. 

. %, glandulosus. In Wildern besond der Sandstemzone 
haufig. 

8. concolor. 
Y. discolor. Beide Var. gememschaftl in Auen und 

. Wäldern gemein. Juni bis August. 5 i 

Ö 

i Fragaria L. Erdbeere. | 1 
1. F. wesca L. Wilde E, In Waldern und, Holzschligen gemein. | 

Apml bis Junmi 2 | E



9. F. elatior Ehrh. Hohere K. In Holzschligen, an Waldrindern, 

häufig. Mai, Juni, % ' | 

3 F. collina Ehrh. Higel E, Auf trockenen sonnigen Grasplitzen 

nicht haufig. Mai, Juni. 2} 

8. Potentilla L. Finffingerkraut. 

1. P. Fragariastrum Ehrh. Erdbeerartiges F. Auf Wiesen, an 
Waldrindern und buschigen Stellen häufig. April, Mai. % 

-9 P. Anserina L. Gauserichartiges F. u. z. 
%. argentea. Rl 

8. discolor. Beide Varietiten in Griben, auf unfrucht- d 

baren Stellen häufig. Mai bis in den Herbst. 2% 

3. P, reptans L. Kriechendes F. Mit der vorigen Art, jedoch 

weniger hiufig. Juni bis in den Herbst. % 

A, P. Tormentilla Scop. Blutwurzliges F, Auf feuchten Wiesen, 

in Waldern, an buschigen Stellen gemein. Juni bis in den e } 

Herbst. % . a 

b, P/verna L. Frühlings-F. u. z. 
x. cinerea. Auf sonnigen, kahlen Plätzen häufig. “ 

8. viridis. Auf sonnigen Grasplätzen gemein, 

5. opaca, An der Ibbs bei Rosenau nicht gemein. e 

April bis Juni. % _ { 

| 6. P. argentea L. Silberweisses F. Auf trockenen Grasplitzen | 

} z. B. der Lederer-Leite selten. Juni, Juli. 2% 

7. P. recta L. Aufrechtes F, &. grandiflora. Im Conventgarten, 3 || 

vielleicht verpflanzt, jetzt verwildert, Juni, Juli. % : 

8. P. inclinata Vill. Aufsteigendes F. Auf der Eisenbahn bei | '? 

Mauer nur einmal gefunden. Juni, Juli. % 5 

9. Geum L. Benediktenkraut. i 

1. G.--;"i’?“‘baniim L. Gemeines B. An Hecken, unter Gebiisch hausı 

"fig;{'._Ju.li‚' bis in den Herbst. %4 

2. G. rivale L. Bach-B. An Bächen häufig. Mai bis Juli. % * 

10. Spiraea L. Spierstaude. 

1. S. Aruncus L. Bocksbirtice S. An der Ibbs, stellenweise 
haufig. Juni, Juli. 2 

2. 8. Ulmaria L. Sumpi-S. u. z. 
@, discolor. _ l 

concolor. Beide Var. gemeinschaftl. an feuchten < 

_ Waldstellen, Wassergraben, zwischen - Gebiisch, gemein, e 

Juli bis in den Herbst. 4 ol 

3. S. Filipendula L. Knollige S. Auf Wiesen an der Ibbs.} Mai 

bis Jal 2 s | ; | o RGeS | 
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C ‚selpz?ms Craniz. Niedriger G. u. z. 

ufer gemein. 

CIILZO i'd"hu"nfing,'. A-mfqg(faleen Juss. 

1 Pel‘sica;i‘-‘Tournefi Pfirsich, 

1. P. vulgaris Mill. Gemeine Pf. In Girten gezogen. April, Mai. 5 

2. Prunus L. Pflaume, 

1. P. Armeniaca L. Gemeine Aprlkose Mit der Vomgen Art in 
Gärten gezogen. März, April. 5 
spinosa L. Schlec‚hen P. An Hecken und Ziunen gemein, 
April, Mai. 5 G 
ä\f;sztztm L. Kriechen-P. In Obstgärten gepflanzt. April, 

al. D 

domestica L. Gemeine P. In (xarten, selten im Freien ge- 
pflanzt April, Mai. 5 | ( 
avium L. Süsse Kirsche, In \Valdern Wlld, in Garten in 
verschiedenen Spielarten veredelt. April, Mai. 5 
Cerasus L. Weichsel. In Obstgiirten cultivirt. April, Mai. 5 
Padus L. Gemeine Traubenkirsche. In Auen, an Waldran- 
dern und Bichen hiufig. April, Mai. b 

CIV. Ordnung. Papilionaceen L. 

1. Sarothamnus Wimm. Besenstrauch. 

S. vulgaris Wimm. Gemeiner B. Am Abhange des Platten- 
berges, einziger bekannter Standort. Mai, Juni. 2 

2. Geenista L. Ginster, 

germanica L. Deutscher G. In Wildern ha‚ufig Mal, Juni. 5 
2. G. pilosa L. Behaarter G. Auf den Conglomeratfelsen der Ibbs 

gegen Wauaidhofen, stellenweise häufig. April, Mai. b 
- 3. Q. tinctoria L. Fiarbe-G. Auf Wiesen und Ramen‚ an Wald- 

| rindern häufig. Juni, Juli. 5 

3. Cytisus L. Geissklee. 

. Laburnum L. Bohnenba‚umartlger G. In Gärten gepflanzt, 
Mai. 5 | 

nigricans L. Schwirzlicher G. An den Ibbsufem bei Ke- 

maten und flussabwärts stellenweise haufig Jum, Juli: b - 

C._ capilatus Grab. Kopflormiger G. u. z. - 
B. terminalis, An Waldrandern der F orstheide. Mai, 

o, collinus. An sunnlgen, trockenen Stellen der Ibbs-b 
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. umbrosus. An schattigen Stellen an der Ibbs, 

Mai. 5 | 

4, Ononis L. Hauhechel. 

1. O. spinosa L. Deorniger H. u. z. 

«. angustifolia. Auf trockenen Grasplitzen. 

. latifolia. Auf feuchten Stellen gemein. 
Y. albiflora. Mit den vorigen, aber selten. Juni bis 

Aug: ıb " - 

9. 0. repens L. Kriechender H. Auf Grasplätzen =z B: am 

Blümelsberge nicht häufig. Juni bis August. b 

5. Anthyllis L. Wundklee. 
1. A. Vulneraria L. Gemeiner W, u. z. 

| . aurea. Auf Grasplitzen sehr gemein. 

8. ochroleuca. An der Ibbs sehr selten Mai bis 

Juli. 2 

£ 

6. Medicago L. Schneckenklee. 

I%M sativa L. Luzerner Sch. Auf Wiesen, an Rainen und 

Wegen, selten cultivirt. Juni bis Sept. % 

3, M. falcata L. Sichelférmiger Sch. u. z. 
%. pubescens. 
8. glandulosa. Beide Var. auf Grasplitzen gemein. 

Juni bis in den Herbst. 2} 
3. M. falcato-sativa Reichenb. An einer Stelle auf der Kisenbahn 

bei Bubendorf gefunden. Juni bis in den Herbst. % 

4, M. lupulina L. Hopfenartiger Sch. u. z. 
%. glabrescens. 

8. glandulosa. Beide Var. auf Wiesen und Grasplitzen 

häufig. Mai, Juni. (9 
5. M. minima Desrouss. Kleinster Sch. Einmal auf der Kisen- } 

bahn bei Aschbach gefunden. Mai, Juni. © 

7. Melilotus Tournef. Steinklee. 

1SS/ offidnalis Desrouss. Gemeiner St. Auf Wiesen und 

Grasplitzen sehr gemein. Juni bis Sept. © | 

2. M. alba Desrouss. Weisser St. An der Eisenbahn bei Asch- 

— bach, selten. Juni bis Sept. ) 

8. Trifolium L. Klee. 

1. T. pratense L. Wiesen-K. | ' i 

S o vulgare. Auf Wiesen und Triften häufig, auf Fel- 

dern im Grossen gebaut. Mai bis in den Herbst. 2 
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2. T, medium L. Mittlerer ,L:‘-:EK An Wa‚ldrandern und stein igen 
— buschigen Stellen haufio‘ /Juni Jl 2 

3. 1. ochrolencum Huds._ Blassgelber K. AufBergwwsen häufig 
_ - Junmi, Juli, . 2 8 

B ET arvense L Ackerk. Auf Feldern/ bes An der Trefling, 
Jedoch nicht gemein. Juli bis in den Herbst. ® 

B 5 T repens L. Krlec‚hender K. Auf Grasplatzen, an Wegen 
| = gemein. Mai bis in den Herbst. 2 

6. T. montanum L. Berg K. Auf Bergv\nesen gemem‚ Mai bis 
in den. Herbst: . 2l -- 

7. T. hybridum L. Bastard-K. . Auf feuchten Wlesen, an Grä- 
ben, nicht gemein. Mai bis in den Herbst. 2 

8. T. agrarium L Goldgelber K. Aut Wlesen, an Rainen hän- 
e C © u 

2 9 L procumbens’ L. Liez ender K 1 
- o majus. Auf Aec‚kern und Stoppelfeldern mcht 

S | selten. - 
L 8. minus. Auf Wicson gemem Mai b den | 2 Herbst. © A N ‚10: 1. minus Sm. Kleiner K. Auf Wiesen und. Triften nicht | 

. haufe. ‘ 

| 9. Lotus L. Schotenklee, 
1. 'L, cormiculatus L, Gemeiner Sch u 5. pratensis. Auf 

Wiesen und Triften gemein. Mai bis in den Herbst. 2 

10. Robinia L. Akazie. 

1. R. Pseudacacia L. Gemeine A, An Hecken und Zäunen, ın 
. Gärten! cultivirt. Mai, Juni. § 

11. Colutea L. Blasenstrauch. 

A‘Tl C. arborescens L. Bammartiger B. An manchen Stellen z. B. 
vor dem Stiftsthore gepflanzt. Mai, Juni. % £ 

12. Astragalus L. Tragant‘h 
1. A. glycyphyllos L. Sissholzblittriger T. An Waldrindern, 

‘Hecken, buschigen Stellen haufiv Juni, Juli. 2 

13. Coronilla L. Krohenwiék’e.‘ 

“ . 1 C' varia L. Bunte K. Auf sonnigen Hugeln um beltenstetten 
selten auf der Borsthelde gemein, Juni, Juli. 2 

„ 14. Hlppocrepls L Hufeisenklee, 

H. comosa L. Schopfiger H. An den Ibbsufern gemem‚ fehlt 
im tertiären (Jeblete Mal blS Jull. Q 

n



15. Onobrychis 7ournef. Esparsette. | 

1. 0. sativa Lam. Gemeine K, Auf Wiesen und Grasplitzen, 

nicht gemein. Mai bis Juli. % 

16. Vicia L. Wicke. 

1. V. hirsuta. Koch. Behaartfriichtige W. Auf Aeckern unter der . M 

Saat hAufig. Mai bis Juli. © ' 

2. V. tetrasperma Mönch. Viersamige W. Mit der fritheren, häufig, . 

Ma+-bis Juli. © ; | 
3, V. Cracca L. Vogel-W. u. z. 

o. angustissima. Auf Wiesen am Rastberg nicht selten. 

} 3. vulgaris. An Hecken, Zäunen, gemein. Juni, Juli. %4 

4. V. villosa Roth. Zottige W. u. z. _‚ 

x. genuina. Unter der Saat sehr hiuhyg. B 

| 8. glabrescens. Mit der vorigen, jedoch selten. Juni, | 

| Juli. (© f e 

| 5: V.JF(lzba T. Saubohne. Bisweilen aut Feldern gebaut. Juni, 

| uli. () 

6. V. pannonica Crantz. Ungarische W. Einmal auf der KEisen- 

bahn bei Aschbach gefunden. Mai bis Juli. ©& . L 

7. V. septum L. Zaun-W. An Hecken und Ziunen, zwischen —, G 

Gebiisch, gemein. Mai, Juni. 2% BE 

8. V. sativa L. Futter-W. u. z. 
«. obcordata. Bisweilen auf Feldern gebaut. 

6. varvifolia. Auf Wiesen , an Ackerrandern. 

Y. angustifolia. Unter Getreide, nicht selten, April bis 

Juni. (0 

\ 17. Ervum L. Linse. B } 

1. . Lens L. Gemeine L. Wird bisweilen mit anderen Sommer- / 

früc‘}}ten als Viehfutter gebaut. Juni, Juli. (© \ 

18. Pisum L. Erbse. 

1. P. sativum Poir. Gemeine K. u. z. 
o. hortense. Wird in Gérten cultivirt. ; 

Y. arvense. Unter dem Getreide nicht selten. Mai bis 

in den Herbst. () 

' 19. Lathyrus L. Platterbse. o, 

I 1. L pratensis. L. Wiesen-P. Auf Wiesen, an Hecken, zwischen 

| 8 —_ Gebiisch sehr gemein, Juni, Juh. 24 - ; e 

b 2 L. sivestris L. Wald-P. u. z x. angustifolius. An der Kisen- 
e })ahn bei Aschbach. Juli, August. 2 A V 
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o — 20. Orobus L. Walderbse. 
1. 0. vernus L. Frihlings-W. Unter Gebiiseh an 'der Ibbs, sehy hiufig. April, Mai. 2 ' ' 240 }Li%r'er L. Schwarze W, Bei Amstetten am Miihlbach. Juni, D g B S - - S - 

21. Phaseolus L Bohne. 

1. P. vulgaris Savi. Gemeine B UZ 
%. volubilis. In Gärten eultivirt. O 

b B. erectus. Auf Feldern gezogen. Juli, August, © 2. P. coccineus L. Scharlachrothe B. Bisweilen in Girtan ge- planzt. Juli, August. ) 

. Aus dem vorstehenden Verzeichnisse ergibt sich, dass die ‚ Flora: des durchforschten Gebietes 952 Pflanzen-Arten (wenn die - Varietiten einbezogen werden 1137) umfasst, welche in 431 Gat- turgen, und diese in 104 Orduungen enthalten sind. Von diesen kommen folgende 162 Arten ausschliesslich auf dem Diluvial- gebiete der Ibbs vor, oder wurden durch die Eisenbahn hieher - verschleppt, so dass sie dem tertiären Gebiete der nächsten Um- gebung von Seitenstetten fremd sind ; nämlich: | ' 

__ Asplenium viride, Scolopendrium officinarum, Selaginella ; helvetica, Andropogon Ischaemum, Panicum miliaceum, Cala- _ * mogrostis montana, Calamogrostis silvatica, Sesleria coerulea, “ Melica nutans, Melica ciliata, Avena flavescens Var. . alpe- 
_ stris, Bromus erectus, Br, inermis, Br. arvensis, Br. sterilis, 

Br. tectorum, Carex humilis, @. _ alba, C. Michelii, Lilium Martagon, Anthericum ramosum Ornithogalum pyrenaicum, Allinm  acutangulum, Muscari comosum, M. racemosum, Con- vallaria Polygonatum, C. majalis, Orchis sambucina, _ Ophrys ‘aranifera, 0. arachuites, Salix grandiflora, Amarantus retroflexus, 
Polygonum dumetorum, Thesium linophyllum, Daphne Cneorum, 
Valeriana tripteris, Succisa columbaria, Petasites niveus, Astor 
Amellus, Bellidiastrum Michelii, Carpesium cernuum, Cha- 
macmelum. inodorum, Tanacetum corymbosum, Artemisia vul- 
garis, Goaphalium luteo-album, Centaurea montana, C. pa- 

~niculata,  Carduus erispus, C. defloratus. Leontodon “incanus. 
403 

x 



Crepis setosa, Cr. praemorsa, Hieracium saxatile, Phyteuma orbi- 
culare, Campanula caespitosa, Galium vernum, Asperula cynan- v 
chica, Vincetoxicum officinale, Gentiana cruciata, Calamintha 
Acinos, C. alpina, Melittis Melissophylum, Lamium amplexicaule, 
Stachys germanica, S annua, S.recta, Prunella grandiflora, Ajuga . 
genevensis, A, chamacpitys, Teucrium Botrys, T, Chamaedrys, T. 
montanum, Globularia vulgaris, G. cordifolia, Echinospermum 
Lappula, Cynoglossum officinale, Lithospermum officinale, Phy- 
salis Alkekengi, Verbascum orientale, Digitalis ambigua, Veronica 
lati‘olia, V. prostrata, V. fruticulosa, V. triphyllos, Melampyrum 
barbatum, Orobanche elatior, O. Teuerii, Pinguicula alpina, Pri- 
mula vulgaris, Erica carnea, Pyrola chlorantha, Eryngium cam- 
pestre, Astrantia major, Falcaria Rivini, Bupleurum falcatum, 
Seseli annuum, Peucedanum Cervaria, P, Oreoselinum, Caucalis 
daucoides, Pleurospermum austriacum, Saxifraga tridactylites, 
Clematis recta,  Thalictrum aquilegifolium, T. collinum, Anemone 
Pulsatilla, A. pratensis, A, silvestris, A. trifolia, Adonis aestivalis, 
Helleborus niger, Aconitum Lycoctonum, Arabis alpina, A. 
hirsuta;, ‘A. bellidifolia, A. arenosa, Cardamine impatiens, Kry- 
simum odoratum ‚ Erucastrum Pollichii , Diplotaxis muralis, 
Kernera saxatilis, Camelina dentata, Thlapsi perfoliatum, Iberis 
amara, Lepidium perfoliatum, Biscutella laevigata, Viola mira- . 
billis, V. biflora, Mochringia muscosa, Holosteum umbellatum, | 
Cerastium brachypetalum, Dianthus saxifragus, Saponaria Vac- A 
caria, Silene nutans, Melandrium silvestre, Lychms Viscaria, 
Hypericum montanum, Polygala Chamaebuxus, Staphylea pinnata, _ 
Evonymus latifolius, Rhamnus saxatilis, Enphorbia verrucosa, L. 
Esula, Mercurialis ovata, Geranium sanguineum, Krodium cicuta- 
rinm, Epilobium Dodonaei, Cotoneaster tomentosa, Aronia ro- 
tundifolia, Sorbus Aria, Rosa alpina, Potentilla inclinata, Spiraea 
Aruncus, S. Filipendula, Cytisus nigricans, C. capitatus, C. supinus , 
Medicago minima, Melilotus alba, Hippocrepis comosa, Vicia 
pannonica, Lathyrus silvestris, Orobus niger, ; 
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Anhangsweise moge noch eine Aufzihlung der für dic sub- 

alpine Flora des Lindauer-Berges characteristischen Arten folgen, 
weil derselbe, von Seitenstetten aus in vier Stunden erreichbar, 
seiner Voralpen-Flora wegen ofters von Studierenden besucht 

_ wird; er gehort den nordlichen Ausliufern der Kalkalpen an, 
erveicht eine Hohe von 3414 Fuss, und ist im Bezirke Weyer in 
Oberosterreich gelegen. -- ' | i 
N 
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Diese Arten sind: | &Y - 
Poa alpina var. vivipara, Carex tenuis, Luzula flavescens, 

Convallaria verticillata, Orchis globosa, Gymnadenia albida, Coe. 
loglossum viride, Nigritella angustifolia, Malaxis monophyllos, 
Valeriana saxatilis, V. montana, Adenostyles alpina, Cirsium 
eriophorum, C. Erisithales, Hieracium humile Jacg. (Oberleithneri), 
Gentiana pannonica, Lonicera alpigena, Stachys alpina, Veronica 
urticaefolia, Rhododendron hirsutum, Athamanta cretensis, Liba- 
notis montana, Sedum atratum, Saxifraga Aizoon, S. mutata, 
Anemone alpina, Aconitum Napellus, Arabis alpina, Dentaria 

‚ bulbifera, D. enneaphyllos, Draba Aizoides, Geranium Phaeum. 

£~ 

Nachtrige und Verbesserungen. 

Botrychium Lunaria Sw. kommt auch im Stiftswalde vor. 
Seite 20 nach 14. C. remota ist einzuschieben: | | 

C. canescens L. Grauliche S. Im St. Peterer Walde. Mai, 
Juni. % / i 

_ Seite 24 Z. 4 von unten statt Smialceen soll stehen Smilaceen. 
» 9605 07 . w oben 5 7 behrarte 4o s behaarte. 
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